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DK Msflon Davibovii'. 
zwecks Bildung des n?uen Kabinetts. — Bereitwilligkeit det opposi-

tloneke« Gruppen. — Die ersten Schwierigkeiten formeller Natur. — Der Sozialde­
mokrat Divae fiir Davidovie. 

fast jeder Parlamentari^mn?, so leidet . ̂  
auch d-r Msengc an mancherlei Unzulänglich ^ M°rü°., .» drn d-malrat.sch-u Klub. «° 

ZM. Beograd, 17. Mai. Den ganzen Vor­
mittag hatte DaviÄoviö in Berhandluilg^n 
zur Bildunp eines KonzcntrationskabinettS 
verbracht. Davidoviö begab sich schon aul 

er 
I°it-N^ D°r Bolttocrtreter, in d-n Partcirah. «u «x?n°n »rcundkn und dcn N.hrnn d.r 
m n "inaelchach-clt. i.» Parteidisjiplin un-, Vpp°I'"°n vcrhando Im Lau^ de- Lvr-
tnc.l ^ ^ ' uilttags hat er an Pa^ti; em schreiben qe-
tprworsen n h ^ nckitet, in dem er ihm mitteilte, dasi der Äö-
^mbltmnen e mf ß, s s ch , Mandat zur Bildung einer ilion 
rohrsem-r Wähler. - st°W 
ter dem Eindrucke, e»nen Menschen mit el« " ^ m' 
ner Vollmacht ausqestattet zu haben, die die-Lau e de Vornnttag.. 
I ^ 1 I Z / »bekannt zu ticben, um welche Zeit iw noc-i 
ser nlch ö . f , ! ^ heute zusammentreffen könnten. Um ll Uhr 
gar zu nMrauchon Ichowt. ^ d.„.b sich D°°id°vie in d°. 
Wahler nur m sehr beschranktem Maße m 
der Lage, ihren Mandator während seiner 
Arbei. zu I ntrollleren und »u beeinsluisen i«"« über die Möglichkeit -wer lwbinet.sbll-
. j ... > dung zu beraten. Nach die er Konferenz, die 

oder g°r dauer.e beqab sich Duvi-
erzn^n^en. ^rz, der Auserwah e nnd^ . ^ ^ 
der Wahler hat das Heft in der yand, so dag ' ' 
le>.,lerer mit eineui E '̂ielerkibrtz verglichen 
sit'rden kann, dem es gerade noch gestattet 
;st, zuzusehen, wie sein Hoffen und Sehnen 
vm politischen Spieltische' verspielt oder gar 
wcht zum Einsatz gebracht wird. 

Ohlnnacht des Volkes feiner' Bertre-
.itung gegenüber tritt während der gegen-

t Pa îö soll auch an Tavidoviö ein Sckzreilien 

er alsfn versamnielten Vertretern der ^ppo 
sition offiziell iiber das ihm verlieliene Man-
^!at zur Bildung einer Konzentratiolwregie-
rung Mitteilung machte und sie auf'ordi'rt.', 
in sein tlabinett einzutrt'ten. Die Ver­
treter de'' ovpositioneiit'n Parteien ertiärten 
sich bereit, in diese .'»wmbiniition einzugehen 
und ein Kabinett Davidoviö zu nuterstuszeil. 

empfindlich in die Ersäieinung. Am 12. v. M. 
hat das abinett Pa. îö seine Demission g'̂ ge 
ben und seither — also über einen Monat - -

gerichtet haben, in dem er sich bereit erklärt, 
nachmittags mit ihm zusanlmenzutrefsen. Die 
Erwägungen der Politischen Ä reise gehen 

arbeitet unsere Staatvwerkstätte nicht mehr.' Kom'̂ ination 
'Uowo.l). jeder Burger des Staates in diesem 
Mgeliu-^rlich langen Stillstand eine auf sei-
i'ne ZKoslen^ sehende Aeitverschweudung er-
jkenvt, zumal auch der einfackiste von diesen 
Bürgern sofort und ohne Ueberlegung in 

einer jtouzentrationsrec^ierilng hinaus, weil 
mau inl allgemeinen wenig Vertrauen in den 
Erfolg der gegenwärtigen Mission des.'^^errn 
Davidoviö setzt. In oppositionellen !»i reisen 
wird behauptet, der Blork habe die Majorität 
für die Verifizierung der Radieuiandate g'> 
sichert, weil die Opposition darin die Untec-
stützung seitens aller (Gruppen finden werde, 
welche sich in den Sitzungen des Verifikations 
anoschusses für den Standpunkt des Blocks 
ausgesprochen habe. Wie man erfährt, soll 
sich der sozialistische Abgeordnete Divac ge-
äns',ett haben, das^ die Sozialisten ein Ltabi--
nett DavidoviL in der Verifizierung der Ra-
diömandate uuterstütvn werden. Was die 
Lösung der Ltabinettskrise übertiaupt betrifft, 
so ist seiner ?lnsic!)t sowie der Ansicht der so-
zialistsjchen Vartei nach der alleinige Aus­
weg auf parlanientarischeul Wege zu suchen. 
Der Äbgeorduete Petraviö dürfte augen­
blicklich noch nicht in der Lage sein, ein.'n 
Teil der radilalcn Abgeordneten unt sich zu 
zieheu, das l)eis;t. ob ini ^alle, das', der ganze 
raditale Z^tlilb sich nicht zur Untersti'itzilng des 
Daoidom('-!»iiibinetles eutsfblies^en könnte, et­
wa i-'lu Teil de'?sell'eu niil Preilooiv dao^sabi. 
nett Dauidouiö. unterstützen tvürde. Wie nun­
mehr mit einiger Sicherheit verlautet, Imu-
delt es sich beim Mandat des ?oerrn Davido-
vi^' niäit uul die litonzentration aller kleine-
rell, noch schwankenden (Gruppen, sondern 
UNI ein Uebereinkommen zwischen den führen» 

^den grösseren l^ruppeu. 

ZM. 

Opikmismns in Zagreb. 

l̂ otgreb, 17. Mai. „Novosti" schrei« 
Wortlaut des Paktes ülx'r ein h-'rzliches Zu^ 
sawmenardeiten beider Länder einig, nm die 

^der Lage wäre, zu den tieferen Gründen der i lien, daß die energische !i)altung des c^iinigs! ?^riedens zu sichern 
»iedenerer Weise Stellung zu in der Frage der Entwirrung der ilirise hier Veruurtlichuug stabiler Verliältnilsse K îse in ents6)ied 

nelimen, so scheint seine <wllsvertretung 
'doch alles zu tun, nm dieser Entscheidung 
Auszuweichen oder sie gar zu vereiteln. 

Die Verständigungsidee in Angelegenheit 
der lZinrichtung des Staates, die seit der 
Staatgründung von der TagcSordnimg nicht 
verschwinden will und die wie eine schlei­
chende Ärankheit an der Entwitkluugsfähig-
keit des Staates zehrt, ist keine Angelegen 

in alli'n bnrî '̂rsjfj-.en.^^''ci»>n eine allgi'uieine 
Zufriedenheit und optimistische Stinlmung 
hervorgerufen habe. 

BeneS in Rom. 

Ro«, Ui. Mai. sStesani.) Die Be­
sprechungen zwischen dem italienischen Mi­
nisterpräsidenten Mussolini und dem tschecho­
slowakischen Alchcnnlinister Dr. Venes sind 

heit mehr, die einek Aufschub duldet. Die j heute fortgesetzt worden. In den '.»^esprechun-
Verantwortung dafiir imd für alle Begleit-! gen wurden Mussoliui und BeneS iiber den 
erscheinungen kann das Parlanient allein 
ebensowenig trafen, wie die Beru'̂ ng luf 
den Text eines Friedensvertrages, dess<'n 
Ausleguug, selbst wenu sie.unanfechtbar wä­
re, weder mit der Somieränität des Voltes, 
noch mit seinem Selbstbestimmnngsrechte in 
Einklang gebracht werden kann. Trotz alle-
dem stel̂  aber dem Volke kein Mittel zur 
Verfügung, den Verlaus der Krise irgendwie 
M beeinflussen, seine Volksvertretung zu ei­
ner gewissenhaftereu Wahrung seinen: Inte­
ressen zu mahnen oder gar sie zur Verant­
wortung zu ziehen. 

und der wirtschaftlichen Gesundung Europas 
zu erslrelien. 

Aus d?r enqlischrn Lohnbewegnnq. 
'. London, U>. Mai. Das Erekntivko-

nntee des Vergarbeiterverbandes hat be­
schlossen, auf der an»'!?!), d. znsaunnentr.'ten-
den ^lonferenz der Delegierten die Annahme 
der Vedi?'gnngen des znnscheu den Vertretern 
der ^,'Irbeita<'l>er nno Verqlente zustande ge 
konnuencll- LohuWereinkomlnens zu enipseh 
len. 

nen Europa^', schreibt darüber ans Seite 2^5) 
unter der Spitzmarke „Initiative und Refe­
rendum in Sachen dlN? Verfassung" solgen-
des: „Für VerfassungSanc^elegenheiten stell­
te die radikale Partei sin der Schweiz) schon 
im Jahre als Gnindsatz auf, das^ das 
Volk allein das Nccht habe, seine Verfassung 
festzuse^en: eine '»tevräsentativrersannnlung 
darf die verfassunggebende Genialt nicht aus­
üben Alles, was sie tnn kann, ist die Redak­
tion eines Verfaisinngsentwursec?: aber die-

Die Un»er°^w°rtli»koit der VoNsver- 1.7/""°'"'' 
enthalt di/"'"' ketung dem Volke gegenüber 

Zik îme zu allen jenen Mißbräuchen und Aus 
wüchsen, die in ihrer Summe den Nieder­
gang und die Entwertung des Parlamenta­
rismus ausmachen und den bei uns so oft 
vernommenen l̂̂ lf nach einer Diktatur zur 
Mge haben. Die DiNatur zur Stabilisie--
rung einer von einem großen Teile de.^ 
Volkes mit Widerwillen aufgenommenen 
Verfassung stellt in der Entwicklungsgeschich­
te des staatlfchen Lebens ein EMem vor, 
dem als Pendent das Schweizer Beispiel gc-
genüoergestellt werden so^ 

Sekgnobos, der Verfasser des preisgekrî n-

er dnrch ein förmliches Votuni des 
Volkes augenomm'en iss, und dieses Votum 
allein gibt ihr verpflichtenden Charakter." 

Daun weiter: 
„Dieses Prinzip der Volkosonveränität 

führte mit nnvenueidlicher jtonsequeuz zur 
Anerkennung des)1iechtes der Initiative: di'.'s 
ist das Recht, die Einberufung des Vo!ke>z 
zur Abstimuuing zu forderu, zum Eutscheid, 
ob es eine Verfassungsänderung wünscht. 
In der Mehrzakjl der grossen Äantone ge­
währten die revidierten Verfassungen dies«'S 
Recht noch nicht, sie behielten viel^uehr da) 
Bors6?lagsrecht für Verfassungsänderungen 
den Repräsentativversammlungen vor. Nur! 

tt- eMeüle. Mrtes d;e ZchmtAlmo»Eitr-mu»»' 

ein, dasz eine Petition einer gewissen Zahl 
von Bürgern hinreichend sei, nni die Re­
gierung zur ^eflagnug des Voltes zu ver 
anlassen. Ueberdies halten die Männer der 
rechten Mitte,'die fast alle diese Verfassung 
redigiert hatten, als An!)änger der konstitn-
tionellen Stabilität eine ^ilansel auaenoui-
men, wonach jede Aenderung wä>'rend einer 
bestimmten Frist nntersaxit sein sollte. Das 
Ergebnis war, dan das Volk zur Verfas-
sungsverletzuug getrieben wurde, indem es 
die Regierung zivang, die Revision vor ,'tv' 
lauf der Frist vorzuuelimen. So wurde daZ 
Recht der Initiative iu dem Mas^e einqe-
filhrt, als die raditale Partei — lin der 
Slijweiz) — die Oberhaud gen>auu." 

Es verdieut l»ervorjst'liobeit zu werden, 
das; in der Folge das Recht der Initiative 
und das Referendnm in der Schu^eiz anch ln 
kaiu und auch heute uech angeN'endet nnrd. 
dachen der l'^efetzgebnug zlir Ann'enduisg 

Es ist ein interessantes Sniel des 'Zufalls, 
das; beide Parteien, die iu der SchN'eiz uud 
die im EHS-Staate, die einen so gegensätzli­
chen Standpunkt vertreten, den ?cainen 
„Radikale Partei" fülzreu. Sie sind ouc!) 
wirklich „radikal", doch in entgegenoes''t«ten 

1., 

Nr. « 4 - ü4. Äav»». 

Der Schiedsspruch in der Frage der^Shue im 
? Äuht^ediet» 

WKB. Berlin, 16. Mai. (Wolsf.> Der-Hsu. 
te abends gefällte Schiedsspruch im Ruhrberg 
bail verlängerte den Tarifvertrag von 1922 
bis znui W Juni 1!)Ä). Die Arbcitsbeftim-
ulnngen des Rahmentarises bleiben ausr^-
erhalten. Die Mehrarbeit für Untertagaroei­
ter und uumittelbar an der'Förderung betei­
ligter Arbeiter über Tag beträgt eine Stunde. 
In durchgehenden Tagbetrieben beträgt sie 
bis zn 2 Stunden. Die Löhne werden durch 
den von den Arbeitnehnwrn angenommenen 
S6)iedsspruch um 15> Prozent erhöht. 

Benes über mitteleuropäische Fragen. , 

W>tB. Ram, IL. Mai. In der „TribMa^ 
schreibt der tschechoslowakische Außerumnistee 
Dr. BeneZ, die sreundschastliche Politik der 
Tschechoslowakei sei heute dieselbe, die ee 
schon dein t^^rafen Sforza auseinandergesetzt 
habe. Dazll sei der italienisch-jugoslawische 
Frenndschastsvertrag gekmnmeu und er wür« 
de gluauch fein, den Beitritt der Tschechoslo­
wakei zn diesein Bunde zn vollzielien. Er ha­
be uiit lUtNssoliltl über politische und wirt­
schaftliche Fragell gesprochen. Die politischen 
Fragen betreffen: 1. Die Eerbaltuug des Frie 
dens geinäsj den Verträgen, 2. die Erhaltung 
der ^.»rdnung in Mitteleuropa, wenn in. 
der Zukunft .^wusülte oder Gegensätze in Mit^ 
teleuropa enistel>en sollten, kijnlkten Italien 
nlld die TscliechosliN^)afei sich darüber verstän-! 
digen, nne sie iul Znsaulmenarbeiten mitein­
ander jedelk .^tonfti»! erledigen und jens-
Schwierigkeitell beseitigell könnten, die geO 
eignet seien, de Rnl)e und deu 'ZZiederausbait 
Europas zn stören; 4. die Tschechoslowakei 
soll deul italienisch-jugoslawischen Vertrag 
durch einen italienisch - tschechrslowalische« 
Verlriig lieitreten lind ulüssen Raum, F^irm, 
nud Modalitäten nach Ermcissen festgelegt 
werden können. Ans die Frage, ob ein Üelier-^ 
einlon'Uken zniischen zniei oder drei Mächte»«,' 
erfolgen wird, antwortete Benes: ^Nati^-^ 
lich znnfchen Italien nnd der Tseckioslopak^i^ 
da der Bertrag zunsch '̂n Frankreich und 
Tschechosloionkei Italien nicht interessiere und 
ein ganz anderes Gebiet betreffe, nämlich 
Deutschland." 

> 
Ein ttommentar zum Artikel von BalugdiiL. 

ZM. Beograd, 17. Mai. Anläsilich der heu­
tigen Aens;ernng des .Herrn BalugdM i» 
der „Politika", besonders im letzten Absätze, 
in welrl)t'm Balugd'^i'" seine ''.'lnsicht über eine 
anster^mrlann'ntarische Regierung darlegt, 
haben die .vierren Ma<x'k nnd Predavec den 
Journalisten eine Erkläruug gegeben, worin 
sie -..^gegen auftreten, das^ Radiö keine Ber« 
stäudigung ?nit den Serbeu wünschte und 
dal' die Gruudlageu des Staates, die dlxh 
in der gesetznms'.igen Ehrlichkeit und dem 
Parlamentarismus destel?cn, nicht i^inerk'.'nne« 
würde. 

Dav'doviö übe? seine Mission. 

Beograd, i7. Mai. DavidoviL äuher^ 
te siel, Journalisten gegenüber, daZ er bereits 
vou ^ Gruppen die Znstinminng für sein 
.^tou.-entralionskabinett erhalten l?abe. Da eS 
in'.^gi'samt nnr oppositionelle gibt, 
auf die ^avidovi" rechnen konnte, wurde Da-
vl')''»>'s!" bekragt, welche die achte Partei wäre, 
v'as David'vnn nicht beantwortete. Man 
»lumtt an, das; er die l^rnppe des Herrn Pe^ 
tr' ' die Sozialismen gemeint bat. 

Dvrfe' 
Zürich, 17. Mai. Paris Veogrod 7, 

L-'ndon ''^'^rag Iki.s',.'», Mailand 55.10^ 
9cewt)i.>r^ '^>ien (j.007O2^, 
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Edouard Herriot 

der nach dem ,.E6)o de Pari-z" die m 
wc^rtsÄoft darauf bat, dcr '^lachfolqer Poin' 
carös zu werden, ist Bürgermeister L>icn. 
(?r cirif^ in seiner lehten Rede in der srnnzli-
j'schen Kan^mer d!e Nec^ierunq weqen lkirer 
Wiederaufbaupolitik srborf an. T'iese Rede 
zeigte ein für einen FranziZsen weitt^ehendeS 
Verständnis der deuischen Laqe Auä? sail'.' 
er, daß er nicht das Cäbelrasjeln Ludendorsf^ 
flirchte, wM aber den t^eist?vichte<<, d^'r i,n 
deutschen Volke wieder lebendig werden tön-

„Der Gleg. 
„^as Kriterium sedci^ ^ieqeS ist die 

lichkeit, die Wiederkehr des i^Irieges für eine 
kürzere oder längere Zeit zn verhindern." 

Alfred Fadre-Luce, der diesen Sa^ in das 
Vorwort seines bed^nitenden nnd mutigen, 
eben bei der ,.Nouvesle Revue Fran<;aise^' 
erschienenen Buches ^Der «Sieg" aufnimmt, 
ist eines der stärksten schriftstellerischen Ta­
lente unserer Zeit. Unter dem Deetnamen 
,.Jaqves Sindral" schrieb er zwei Romane, 
die in jeder Hirficht Meisterwerke sind: <I^a 
ville epk^Hniere'« imd <'^tti?'ktnev lis 
^lcirt-. Mit osseneni Pisier verfaW er die 
vielbesprMene „Ärise der Allianzen", wo­
durch er sich nls politisch.'.: Philosophen und 
s^orsck^er von Rang offenbarte. .'Fleute gi^t er 
nns den „Sie<^", und damit die schärfste Kri­
tik der fran.^isischen Politik Nor und nach 
dem. !>iricq — etwas inehr als ?>s.itik: furcht­
loses Aussprechen dessen, was i st — um der 
Veffemnq, um des ?^rieden.^ willen. ?lm Ta- Mit ?cotwendigkeit muszte sich damit die 
fle, wo das französische Polk den C'Utschei 

ein. Eine solche Untersuchung scheint ihm 
notwendig, nicht nur der ?)af!rheit willen, 

'sondern 'auch als P^fmlat der praktischen 
.Vernunft: üm sehen zu können, welchen 

wir im Inieresse des Fneden'^' nehen 
mü^ssen, bedarf es dringend euier Aufklärung 

'der vergangenen Irrtümer. Und, wer weiß? 
L.nelleicht svuken diese Irrtümer unbewußt 

den gorstpn i».>'cissen unbewußt — ,./»urüct-
gedrangt", wie Freudsche Kompl-'re, in der 
Außenpolitik?^rankr?i6)s weiter: der rheini-

' sche «^Separatismus liefert dafür den besten 
Beweis ^ . 

Nei der Analyse der Politischen Tenden« 
zen Frankreichs vor dem Krieg gelangt ?^a« 
bre-Liice zu dein 'T^itl'mma, das man vielfach 
als unentrinnbar betrachtete: Poincare oder 
Caitlaur. Wiederholen sich oiese Dinge nicht 
auch heute? 

„Die meisten der^r, die Poineare zur 
?^acht erhoben, waren der Uebei-zeugung, 
das'> der (Gegensatz, zwisäpn dem deutsch'^n 
7^mverialismus und dem französisckien Res­
sentiment unweigerlich in eiucn blutig^'n 
^^.ampf einmiinden müsse, ^.ie bielten es sür 
nötig, sich darauf ohne .^.>offnu??g und ohne 
Reserve vorzubereiten, durch Verstärkung 
der Rüstungen und der i?ünduisse. Sie uia-
ren der Ansicht, das', eine energisck)e Politik in 
wenigen Ialiren die Umstänoe schaffen kön­
ne, durch die ein ^ieg ?^rankrei6)s gesichert 
wäre, und, da nian de»: .stauips nun einnial 
aunelnnen miisse, wünschten sie de?ssen Ails-
bru6) in einem sonstigen Augenblick. ?ln 
diesem Tage wären ste weniger darauf be­
dacht, im Interesse des ?vriedens dei: guten 
.^^^illen und das Zi>gern Teutschlands auszu­
nützen, alc! den ?^eind bei seinem ersten Tseh-
ler niederzuschlagen. Sie vergasjen auch 
nicht, das; zugleich mit dem Entfesseln des 
.^trie^u's die erwartete Stunde der Revanche 
geschlagen habe. In die defensive Politik 
svrankreichs hinein unschten sie Wiedererobe--
rungswünsche, die während des n-riedens 
maskiert blieben, sofort aber nach Ausbruch 
der Feindseligleiten sich in Kriegsziele ver­
wandelten." 

Das also war der ^'eincarisinus vor 
dem Kriege: Besser ist diese eigeutümlime 
(Geistesverfassung derer, die am 17. Iänuer 

im tiefsten Biil!ersrsed.)il, dem neuer-
wähUcn Präsidenten zuiubelten, noch nicht 
definiert worden. Es v'ar die Politik des 
nnve"n<'ii^>'.chs'n .'itvi'ges, die all-'rdings 
schon, nach einend bekannten pstichologischen 
Gesetz, den ^irieg unvermeidlich mackzen nius; 

oder gar nicht erforschten politischen Tenden-Iund sich ihren Forderungen fügen. Aber 
.^zen Frankreichs arn Vorabend des Krieges Deutschland zog sich durch seinen Aufstieg 
I . ^ genügend Feindschaften zu, um es k^rank' 

reich zu ermöglichen, seine Verbündeten mit 
größerer Freiheit auszuwählen und sich ih-
rer zu bedienen. Die wirtschaftlichen llmwäl-
zungen hatten ein anderes (^leickic^ewicbt ge« 
schaffen. Die Rheinfrage war nicht mehr mit 
der gleichen Deutlichkeit die Achse der euro­
päischen Politik; es waren vielmehr die eng­
lisch-deutsche Rivalität und der .^ampf um 
den Orientmeq, die über die Bi'ndniZmöglich 
leiten entschieden." Frankreich konnte die 
Rlisle ''ine-^' Schiedsrichters spielen, da cs 
nicht w '.ir im Mittelpunkte der Streitfr^^gen 
stand. Es hatte nicht mehr nötig, seine 
Freundsl-tioft dirnenmäßig anzutragen. Es 
konnte auf die Froik^r warten un«) seine l^unst 
dem Meistbietenden schenken. Frankreich 
wurde die S''ele des nenen Dreibundes, d.'r 
Bindestrich zwischen England und ...us;lanc>. 
Aethmann-.^^ollweg war nach Fabre-Lu-^e 
enl schlössen, sür diesen kostbaren s^ewinn d^n 
erforderlichen Preis zu zahlen. Der (^)ipfel« 
Punkt dieses diplomatischen Ringens lieqt 
dicht vor dem Jahre llN?. An diesem äußer­
sten Termin hätte Frankreich, den Anhän^ 
gern Eaillau?' znsolge, das .'^'?5chstange!)ot des 
deutschen .Kanzlers annehmen müssen. Man 
stand dicht vor einem Krieg, den Deutschland 
verlieren mußte: Frankreich, indem es sich 
in diesem gefahrvollen Augenblick Deutsch­
land anschloß, hätte den Frieden vielleicht sür 
inimer gesichert . . « ' 

Es kommen dann die bekannten Entwürfe: 
Deutschland hätte das „Einvernehmen" in 
ein förmliches Bündnis umwandeln wollen, 
und hier bildete das unerlöste Elsaf;-Loth-
ringen ein unübersteigbares .Hindernis: Da­
gegen wird hervorgehoben, daß Frankreich 
Trnnipfe genug in seinem Spiel besaß, um 
in dieser .Einsicht von Deutschland Konzessio­
nen zu erzwingen. Weiterhin: Eine solcbe 
„unnatürliche" Allianz hätte notwendiger­
weise zur Folge geiiabt, das; das schwächere 
Frankreich nach und na6) in ein Vasallen-
Verhältnis zu Deutschland geraten wäre. 
Darauf autnwrten die „Eaillautisten": Eine 
solche Minderung Frankreichs hätte nur die 
5tonsequenz eines Politischen, wirtschaftlichen 
und nioralischen Niederganges sein können; 
und eiu solcher könne auch nicht durch einen 
französischen Waffensieg aufgehalten werden. 
Äas man auch sonst noch sagen möge: alles 
muß verschwinden gegenüber der einfachen 
Feststellung: Deutsch-französische Feindschaft 
bedeutet Krieg, bedeutet gegenseitige, sichere 

düngen von 137l;, 1.881, 185».'^, 
19IO, 1919 eine neue hinzufüj^t, die viel­
leicht wichtiger ist als alle vorhergeheuden 
'(weil es die bewuszteste ist), konimt das Buch 

Vernichtung; deutfck) - französisches Einver-
nehn:en bedeutet den Frieden, den ganz ge­
wissen Frieden. Hier liegt die Stärke der 

Idee des Präventivkrieges verschwistern, < Caillaux-Politik, hier liegt ihre geradezu 
und nur die durch die Büudnifse gebotene I „inetaphvsische" Wahrheit. Bis heute hat 
«itlugheit veraulaszte in dieser .«Hinsicht Zu-in,au noch keineu Weg außer diesem gefun-
ri'ickhaltung. d deu, Europa die Ruhe zu sichern. 

Der zweite Satz des Dilemmas kristalli-^ Fabre-Luce sieht auch heute nach das 
M'ade recht zu seiner Zeit. Ibni und Franko! Ranieu: Eaillaur. Was ^.stärkste .'^'>indernis einer solchen Politik in ei 
reich wünsche ich viele, die es lesen -- c,,...«......,. ..i. ! 
insl'ttieren. 

"ud. der Verbannte von Mamers? Als letz-! neu? rein instinktiven und gefühlsmäßigen 
^ tes l^lied: Deutsch-französische Versöhnung.Wer mit Dcuts6)land paktierte, 

^ 'Die Notwendigkeit, den Sieg an seiner'Als Mittel dazu allerdings etwas mehr (^e-isialt in Frankreich als ein Verräter. Jede 
/prophnlatiischen" Fähiekeit, an seiner! fährliches: Den Absch.'uß und die Verstär-- ouzcss7on wurde als Verbrechen an der 
kriegsverhindernden Kraft zu m'ss^.'n, führt, tnng der Tviple-Entente nnt England und ^ !^'?atiou ausgefaßt. Das Erpenukent von 
7?abre-Lttce dazu, über die Ursachen des gro-> Rußland. „Dreißig Jahre lang konnte Frank'l'-N, da^> Fran?reich „gegen einen Apsel 
pk^en Ringens von 1911 nachzuforschen. Er reich, uui das ich gewicht herzustellen,: und ein Stück Br-^'.t" ganz Marokko schenkte, 
l^eht dabei vl^r allem auf die biöl'ie'- wenig nichts anderes tun, als 'sich Freunde suchen i>^ in dieser beweiskräftig genug. 

At WMrUmztsiiil. 
' ^Dße Schicksale emer Vli«icha«spi«leri».) 

Swvü» von Eebh. Gchätzler.Perajmi. 
durch die Stuttgarter Romcuizen« 

trvle G. Ackermann» 

L0) (Nachdruck verboten.) 

er ilaut >au^. Eä u>ar doch g^r 
lein Grimld an nn.nus M ^^'^ken; 
llut nicht! Das hohehcolte sie vcr-z 
.Wrt. und i>i<' ü!lei>!'^'er wurden ih-r zur V^r-

gesteM. Dai; sie eütne '.iroke i't'ilustle-
rin war, wenln sie nur di>e ria^tige Äuisg<rb^^ 
^ Wen lMz^tc wlchte er m«u?.'r. A''u.u 5)attc sie 

'i>iej!e gesmiwn.! Waruiu ioslle sie 
!Nichlt ebensogu't wie huni^ocrt andere Atolle« 

'yinlnen lzias Mn>zen!d<' Ant^e'bot 'l-t.nln'<'hlin<'lk':' 
Die crftcii .stünst^^r ^.'r groszeu T-heMer ta-

'ten ldastselbe! Es »ocir dMnin van iilZn, d>aß er 
>ihr v«rM, ilnr Fiwr zu spielen. 

AÄer er lMte es ühr >dvch eii'iurasl verboten!! 
'W'sll>cht<',n «ille diilesr «grvst'i'n .Mnstiler' ü'ber die, 
'mene 'dt'lwkrn«, wie ^ie wolli^'n. ' 

WM'^r, nmr si^» e^"!!, nulderivär'tiiisi. D-as 
!lflevitüg'tc' idvich, mn f^nvn W-imisch refpeltieren 
lW Iliasi<^. 

. (5^r >los die >r<»Gv.'mch!afte A?lifü??digiWjg in 
dem BlÄt lanGam, Äs er ieldcs Wort' 
Dj^i^sami in sich cinsaujg«?!, ^ 

— der neue Kinostern — 
die Seniat'ioln !dec' Ta^^es!" 
In sck'ivarzeNl iun'!) iarlnlg^n ^et'tern stmid 

!c!<7. )?inn iniiißte ec' der „Ik^a" lassen, sie 
verst<i.n!d die Lnrniitromimel zu schll'a)>>'n! 

D'ailn >fl0l>gte?l e'mzel'üi^ l'^to-t.i'zen. Hi'ndvleiie 
ü'ber die „MrWche <vc:!ge", die idem neuent-
decken .'iticwlstern lbeMM n'urü»e. Unb d-aß 
'Unilevh-a'Ni.''!lu>njMn iin <^i^7Ntie wären, l^'^-anc;« 
iMillano, idcren Ili'iiden!>ch.':f'tli<l)e Diarstellungs« 
ga^ ^fles AiHeriigl-.' in den Sch^'^üten stelle, 
für eine Rel>!)c u^c^i^t^ercr 3cnsatiou-)Wne zu 
Irinnen. 

Wi^iü^r löch^'^lte. Dies Lächeln hatte 
ober t^l>N'.is .'^>'lrr'.'<, i^'utsch'lossene^^. 

„DavalUlc^ nichts, ver<^hrte .^lerren — 
lrot'> der -wl-jen Weil ich nicht »vi.7! 
Ich, illir — der Äl'cnin der Ma?ga 

Er R>an' ldic Zeitung oüif denl Til^ch. Sein 
iBliel 9li>t>r d:?rch idoir 'kleini''n ^li.aiuün, i'liber den 
Fs'<'t^'r/r.i!m. »der viife'N Itierulnring. Mer e? 
Inaud olUlfl) ge'cti'ä>ft!s'ich<' ')ioti^en, Mi^titeilim« 
xi:'n vcm A!l5red Ä^'H'üMlnn. E>!>ne ^'aide 
IhaUi — ?!)c>^irga hiatte wohl v'ergefsen, 
iaHimtich'liepeiNl. ^.Vi^ch hier Bi'llcts v^r-

Er s^Nitte >d^as R<'sl)>t, sie .zit lesen. Unld er 
tlÄ' e? sonio, diaiß >dlie ?)>'jlt-teilunigen nm-nch 
!N?K nicht g^n^ i.'>^".1ch'ä''t'^^niäs^ig w^aven. 

Ein farbiges Blättchen entl^ielt eine Ein-
jladuiP Weltmanns zu einen: gemWHen 

Der Boden war für eine Eaillaur-Politik 
nicht vorbereitet. ES mußte also nach einem 
Kompromiß gesucht werden. War vor 191 l 
ein solches möglich? Auf diese Frage geht 
Fabre'Luce näher ein und gelangt dabei zu 
folgenden Feststellungen: 

7^-rankrei6)s Macht in Europa war so 
groß, daß sie Deutschland auf dem Kriegs-
Pfade zögern ließ; zugleich erlaubte sie il)m, 
seine diplomatische .^.altung den höheren 
Interessen des Friedens gemäß einzustellen. 
Mit anderen Worten: Frankreich hatte sich 
seiner natürlichen Vermittlerrolle in Europa 
bewußt werden müssen. Zwischen England 
und Deutschland gestellt, konnte Frankr-'ich 
dem Ausgleich dienen wie keine zweite Macht 
'Barthelemh Saint^Hilaire hatte in seinen! 
Instruktionen an Saint-Villi^r im Jahre 
1881 die Ri6)tlinien ausgestellt zu einer 
wabren diplomatischen Theorie der Ver­
mittlung. Man mus'ite sich doch darüber R'-
chenschaft ablegen, daß mit der Regelung der 
Maroklafraqe ein materieller Streitpunkt 
i zwischen Frankreich und Deutschland nicht 
Imehr bestand. Alle Gefahren des ^i^rieg-'s 
j waren ninunehr einzig und allein in der 
Struktur und den Zielen der beiden großen 
Mächtegruppen, des alten und des neuen 
Dreitiuuds, enthalten. 

».Frankreich wollte eine Verteidigungsliqa 
g'gen Dentscliland sckiassen: es hatte nichts 
als e.in Syndikat von (Eroberern zustande ge­
bracht." Jede einzelne Macht, mit Ausnahme 
vielleickit von Deutschland und Frankreich, 
halte bestinimte Ziele im Auge, die es durch 
die Liga zn erreichen hoffte. Jeder wartete 
darauf, daß der Nackibar oder v^egner einen 
S6)ritt tue, um dann sofort zu antworten. 
Es bestand eine Art „Zwang zum Imperia­
lismus". 1s)0i) verkauft in Racconigi Ruß­
land die lybischen Sandwüsten an Italien 
und erhält dafür einen Freibrief nach Kon« 
stantinopel; die Balkauligen bilden sich nzch^ 
dem Tripoliskrieg gegen die Türkei, der sei« 
nerseits eine Folge der Besetning von 7<-j' 
ist. Jeder Lokalkonflikt löst anr ganzen Or«" 
ganismns die größten Erjet^ütterunIen ans. 
schließlich dringt die Ausfassung durch, daizl 
die Einzclinteressen nur durch einen Welt­
krieg befriedigt werden könnten. D!.'utsch« 
land erscheint den Verbündeten Frankreich; 
stark genug, alle Wege zu barrikadieren, 
seine Niederlage die notwendige Bedingung» 
ilire ehrgeizigen Wknsche zn befriedigen." ^ 
Nicht l>ie Erhaltung der (Gegenwart ist 
^^cchse der Triple-Entente, fandern die 
ganisation der Zukunft; und es scheint, daß, 
INN von der einen zur andern zu gelangen, 
der Krieg das einzigc; Mittel darstelle. „Die 
Furrbt vor der Isolierung ist größer als die 
des Krieges: fürchterlicher Geisteszustand, 
der den Krieg einenl Bruch mit den? Angrei­
fer vorzieht und die Leitung der Allianz.« 
dem Unvorsichtigsten anvertraut > 
In einer glücklich formulierten Synibpse 

sclszt Fabre-Luce ein Problem zusammen, 
dessen Diskusiion früher oder später einmal 
wieder beginnen muß. Er weist in die Ver­
gangenheit, nicht minder aber auch in die 

^ Zukunft. Aufs neue steht Frankc-.ich, mi: noch 
^ größerer Machtvollkommenheit, noch gröste-
' rer Verantwortung ausgerüstet, am Scheide-
z weg: Welchen Mächten wird es folgell, de­
nen Voincargs oder denen Caillaur'i 

Zusanlmensein — abends — in einem ersten 
Wcinhause. Man ulüsse doc.') den großen Er­
folg der „Prinzessin Irene" feiern. Nur ein 
paar Geschäftsfreunde sollten mit anwesend 
sein. 

Das war vor zwei Tagen gewesen! 
.^^ans Walter warf das Blatt in die Lade 

zurück. Er glaubte, die dunkle Gefahr zu er­
kennen, gegen die er wie gegen ein Gespenst 
aukänipfen mußte. 

Der i^'ebensbunger ?)iargav! Ihre (Genuß­
sucht! Ob er als Sieger aus dem Ringen her­
vorging? 

Sein (Besicht sah in dem klaren. Frühlings­
licht, das übe" den Dächern und in den Stra­
ßen lag und in das kleine Stübchen der Mar-
ga Milano drang, Plöt^üich grau und farblos 
au'?. 

Dann setzte er sich auf einen Stuhl, stützte 
den !.!eps in die.'^^and und wartete. 

„Sie haben mich zu sprechen gewünscht, 
.yevv Weltmann?" 

Mit diesen Worten betrat Marga in ele­
gantester ,'^>i>biahrsloiti'tle das Arbeitszim-
nn'r des „Ila"-Ehejc'. Auf den ersten Blick 
nierk'e sie, daß deni Mann nnt den: glatte'i, 
gesunden l^sicht etwas in die Kroue gefahren 
war. 

Weit davon entfernt, betroffen zu sein, 

Ihr .Honorar hatte sie ausbezahlt erhalten, 
sogar mehr, als ausgemacht. Zwei Tage wei­
ser — die Außenaufnahmen waren Mrst 
verrechnet worden — erhielt ^sie doppelt be­
za lUt. ' 

Sie wunderte sich nicht einmal darüber, 
Alfred Wellmann verdiente mit der ..Prin--
zejjln Irene'' noch immer ein .^'^eidengeld. 

^'l'nvartnnasvoll sah sie ihn an. -< 
Er trommelte, um sich zu beruhigen, M't^ 

den rundlichen Fingern auf der Platte. Danni 
sa>) er anf — mottle sic'li «n ' 
Rnbi' zwingen und brachte das doch nicht sec--
tig. ' ^ 

„Darf ich fragen, wie Ihnen unser ge--
mütlicher Abend gestern bekommen ist, Fräu­
lein Milano?" 

Sie mnßte lachen. 
„5)aben Sie mich zu diesem Zweä herbe-', 

rufen, Wellmann?" erwidcu:te sie. „Ich. 
danke übrigens! Etwas müde bin ich! Sie.' 
hätten niich länger schlafen lassen sollen!" 

„E'ntschnldigen Sie! — War aber doch 
nett — was?" 

„Gailz nett", nickte sie. „Den alten Phili­
ster, den Beckmann an-.^ siöln, hätten Sie aber 
besser fortgelassen. Die .'ilölner sind mir über-
hanpt nicht sympathisch." 

„Beclmann ist Besitzer zweier großer Kino­
theater, die ich erwerben möchte. Er war nur-
zn diesein Zweck nach Berlin qekomnien." 

nahni sie auf seine einladende Bewegung l „Das ist etwas anderes — l^eschäft ist Gst-
V»rg«tzm« lM.) 



Raymond Paincarü 

ist 186l) in Französisch-Lothriligen geboren. 
Ursprünglich Advokat, wurde er nach län.io-
rer Lauftiahn im Jahre 1912 Mini'te'präsi" 
dent. Sieben Jahre lang, nämlich vorr 191-j 
bis IO20, war er der Präsident der sranzösi" 
jchen Republik und übernahm dann im Jalj-
re 1!)23 wieder das Amt des Ministerpräsi­
denten. Infolge der ?!iederlage des „Natio­
nalen Blocks", der feine Politik billigte, steht 
-nun fein Riicktritt bevor. 

Fabre-Luce faßt die Ergebnisse seine? Bu­
ches i^usammm in der psncholozischen Forde­
rung: Mehr Wahrh'iN Dir müssen der di« 
pls^niatischen Sprache wieder ihriin richtigen 
Cinn .lebcn. (^.in Beispi»;!: ?^ie frc.nzl'»ischett 
Euperfatrirtt^n wünschen die '»'grenze. 
V.'ir dcu! der Agierten mußten sie ihre 
Wi'N'che znrjkkstcllen. Was nun erfolgte, er­
innert anchie ..Verdinn^iungen" Freuds: Jal) 
relang strelit man, entgegen all'n ^iersi.he-
run^.'js, 0''m deutschen Rhekne zu und beoün-
stig!, .ndein man es leugn:'t, alle?ep»r^tisn-
schen B.'strlöungen. ^).^eständig stel?-;« die 
Taten mit den Worten in» Äi'Zerspr^ich. Die 
exakte ?^'i!leuschaft muß ihre ?.l?ettieden an^ 
die Probleme anwenden, die hcute die Vol­
ke«: trennen. Tas „tragische Misiverstündni^'^ 
von 1914 darf sich nicht wiederholen. In 
wiltsckastl ci cr Beziehung ist bereit«^ ^nanche 
Wahrheit gekannt, die vor drei Jahren noch 
in ihr ^n Windeln lag. D.?r S ̂ ch > .^fi.^ndi. 
xenberich: büt auch dem Blindesten die Äu­
gen geöffnet. Ein Gleiches mu^ in politische? 
Hwsich» glschehen. Dana erst uird iv«chrer 
Friede -.'>^'..ir;ch scin. ' 

VoWche «öwe«. 
— Affront ber Deutschmttiimalen gegen 

Dr. M«x. Die RerchslleiwW der Deuitsth-
nativiraiev! BviliSsipm:<>e>r ist alm lü. d. vinier 
dom Vorsitze Dr^ ^Mts ziuslaiuMenigetreten 
itnÄ hat tfo<^de EntWließimy yefvHt: „Mr 
ßorZ^ern, dnf; >üie lgeyvmvürtiiM M'ksie'rlmigß-
vairtei entsprechonv dem Evgebn>i^ ^r Wah­
len, biie den veväiniderton poLi'tischien WNeii 
>deS VobkeS fcstyestellt halbM. >l»M Re'ichS-

Presidenten MlbvZL ihren Mcktritt mibkete. 
Die pqgeNwärtiy? ReMerung mt^behrt soM-
chai^säxht's^ Dolltfthilaind in'den Berihand-
imW« dil»S Sllchverstö^ndiyenmttAchten 
nvch»e„OhieÄ«mi» Mr ver^creton. Wir erihe-
ibm-e«tLch!ieda»..G^P^ dtaye^irn, dl<7y ws 
.Gaibi«>ktt ettvtt' l^'e-tzonttvÄr^ Mr Durch-
Wpminft. dies tAttachten«; der Rcparcitionv-
wnimissii«? vvvlcA? oder kmch n^ir in 

j vorbeiVÄMvon Ä^vihanid'llU'n'j^n des Or^oiä-
sirticmÄoffN'iltecs odcr der Rcparn'tioii-i-'lom-
imission trycMvelche ErVÄnmgcn über den 
Sttmd'M'Nikt der deuitschen Re^ieru-Nig c'biiebe. 
Die DemMmMvinvibe Vollspii'rtoi w^rd der» 
airtiye EiMv>nym 'N'icht «ils Ar sie biilj^-end 
cmer^keillnril." 

— ««tzkmd und der chemische Krieg. We 
aus MMw berichtvt Wird, M in î̂ eiisen, 
die der rvten Armee imchestsî , anllf Mrv 
qu-ny Twtzikitz ci-ne leikchchte Astiita-tion .M 
Errichtllliny eineL <^feUchia!f!t zilm Zweck der 
Verteid'iWinjA dos StvvteÄ m-it chrjmischen W-
wehvnMtciVn' gchülhî t!werd-cm. 

TageeGron». 
t. Die Pariser Reise unseres Königspaarcs 

verschoben. Wie aus Beograd berichtet wird, 
wurde die fiir die kommende Woche anbe-
riumte Pi.rifirReife unseres KömgZ ciu» unüe 
stimmte Zeit verschoben. Der Grund dieser 

t Verschiebung ist in der neuen innerpolitischen 
I Konstellation Frankreichs zu suchen. 
! t. Königin Maria in Ljubljana. Freitag 
j nachmittags kam unsere Königin im Automo-
s bil nach Ljubljana, wo sie sich am Bahnhofe 
von zwei Mitgliedern des rumänischen Kö­
nigshauses, die sich auf der Heimreise aus 
Paris befanden, verabschiedete. Sogleich nach 
der Abfahrt des Zuges kehrte Königin Ma­
ria nach Bled zurück. 
t. Diamantene Hochzeit. Am 16. Mm seiern 
Mlf GrUvß PiAere iNre^^ce ob Sav'r der 
ehkmwlliige Rei^lMay^Mvrduete Barmi Al­
fred Moscvln uind Mrrvn'i'n Itoa Mos-
con, yeborone lNaronini OSogvvüe, das sel­
tene? Fcsst der divinwintonon HoclMi't. 

t. Zum Tode Gmt-Nat-Gens. Giner Reu-
termcid<ulny ziuisvl̂  iift Suin-Pait-Sen der M-
stiige 9'öiiter der chii-ne'sischen RrvvlllU'tli'o'N!, die 
den Sthirz der 'N^d-schap'D  ̂ îr Foil« 
!ge HMe, geftvrbettn. 'All!n-?).it-T<m ist im 
Jvhre 1^7 i>n EiiiitW'n« ft^reini. Er wm 
ursiprünlgMH Medianer, wvindHe sich aber 
IblM der iPoliti«? W. «Noir der Regiemnig ver­
folgt, lebte er eiue Zeitlang in Anierita und 
GnNsstmdl, ikehrte diaii-n mich dem Toit^s der 
K^iiseriiv'Wi-tlwe nimch Wiim j^üvück lumd yiiny 
«ine Weile Mlil' Generail Huvmdischif'ai zu-
svintniein. Nvich beider Dwwmm? rits>tete 
'Vuiw°Wt''Zeni eiine !s^?!bstÄndige rePnMi>fMi-
ische Beirwail^y in Mldchiin« ein, murde je-
dioch von dM nvrldchiil'öKschen Truppen vor 
ljMi Jähren lge^nUn <Mvm«n?en imd hst 
seine aÄe NedeiMmig nicht sviiiedlei' er>lmmt. 
Sam-fXkt-Äem wvr, der se^t lbe«ftan-n-t ge-
wvrdene chilneifikhe <^^rail s^n-Vu-HswW 
Mn Chvistmidum übe-rnetosten. 

t. Eine Aktion zur Erniedrigung des iiinS-
fußeS. Unser Handeb5minister wird in Kiirze 
eine Enquete von Vertretern unserer Geldin­

stitute einberufen, die sich mit der Frag? der i 
Erniedrigung des Zinsfuf;es befassen wird. 

t. Die She des «rasen Ealm-Hogstraaten.' 
Wir veröffentlichten die Meldung einer Wi^'-' 
ner Nachrichtenagentur, worin init Bezug auf' 
die „Cl)icago Tribüne" mit.^eteilt wird, (^rnf 
Salms Ehe sei in Brüche gegaugeu, er setdsl 
alier mit Dollar abgeseriigt worden.^ 
Graf Ludwig Salm lüstt nuu durch sein-^n' 
Rechtsanwalt den Wiener Blätt^'ru eine 
Richtigstellung zukouliuen, die liesagt, dasz an 
der Meldung kein wahres Wort sei. Sein Va­
ter, der all der angeblichen Fauulieulonferen.') 
in Paris teilgenonimen haben soll, sei schon' 
seit fünf Iahren tot. 

t. Ein Exminister wegen Memcid verur-
teilt. Aus ^^^'ir^zlberg wird berich!t<t: T'er ehc-
mvilige biayr»i!che ^rieyö^nunister 3'chii.c.ppcl-
hvvst w'll'rde vo?ir Sch!tv!urgel'»icht nxgeu fahr-
.läisii'geii Meineides M fech-s Äliomrien (^e-^ 
fäingnis verurteile. Schulchpelhorst bei j 
vieler (^'richts>l^)ei<)>ail!d'luug unter Eid ?lns-
sngen gemacht, die im Widerspruä) zu an­
deren Zeiul-^e^iimlsisajgein stanloen. 

t. Die Bekämpfung der Krebskrankheit. Inl 
Palais des Lordmayor von London fand eine 
Sitzung der Vertreter der englischen tönigl. 
Gesellschaft fi'ir ärztliche Forschung und des 

!Fonds zur Bekämpfung des.<trebseo statt. 
Im ganzen Reiche wurde eine iikanlpaiyle zur 
Beschaffung der Mittel fiir die weitere !»trebs-
forfchung eingeleitet. Ein unbekannter Spen­
der hat A).s>l)0 Pfund Sterling zn diefeiu 
Zwecke geividmet. Der Minifter fi'ir Gesund­
heitspflege erklärte, das; zehn Prozent der To­
desfälle im Lande auf Krebserkrankungen zu^ 
rückzuführen find. 

t. Das Wunder von Lizzano. Anls Roiin 
wiit» geschrieiben: »Seit eini^^en ?<i^ien zie!l,m 
Tims-enidit^ von W-aGahrern n>ach «d^'r 
fchM lLiiMA^>, )vv eiine S-tiat^te d<'s heiliigen 

fri.s^ Bllu'tStr^olpisen miif der Ha^n^d alu^s-
wetilsen soll. Die Beihoric^en stMen- fest, d-as; 
es sich limv ixir liaiffimierten N^'-triiig eines 

^ Wliritrs ihokutdeR, der dße Bl'Ultstr>opis<'n nii^t 
' rvter Fm<>e mls der Haind der .^X'>ili,g'^'nlst<^-
! iiue alnilvringt u!i>id> diie! massenlliltM li)!lWgebrach-
!te^ imd Natlurialieluispenden der froin-
^msl? Beiv^skevung Ifiiir sich verivenideit. Trot; 
' dieiier Fvstlst^'lllliluigl UM^<''N d!e ^l^mitmiieri 
nicht, !c'4"n Wirt veilsi-t^isiten »ind» die wivn-
dert'äiül'tie .^ei>li<i<''nst'ait^ie z?u beschsnmrah.'nei?. 
wei«! die f-.ni!atische M'.'us ie de^ Ä^Il'stiihrer 
Miene 'M>achte, die Geiiid^avinen llieilin ersten 
Vers-uch eiiies Ei'Ni>ir'.'il?<in>^ Ml e^'i.W.u^M!. 

t. Der britische Reichsfcsttng. Lmi'dsn 
wird berli'chtet: A'iF de'ln Reichssic '̂ti't̂ y, ?t. 
M'ai, ^vir  ̂ eine grosse Pmiaic^e, dies'nml ni<l)t 
im .?>tidelpairis, isondern im ÄMon der Reichs 
mM<'M'nig! ?ln diei'er P<^rade 
niimlnit erne Miüiltnrnruii/Pfmvlle von wist tmi-
5oii!d 'It<?nin teil, lti-'e aiu  ̂ d^"n ?!),'iksiAa!vell.'n 
des snln.̂ n lLÄiNtde '̂̂  .Pl!ai'.nlinen'g--.'stellt ist, alio 
«nuch aiuH der 'O^k>k>up<l!ti>onv»'.i!l'>n?ee ann Rlheiu. 
A'in seivbeir D^e!s>inl>et e'b.-nwlls i>„s Stadî on 

<^>e4'te»:!t'ienst statt, ain? -denn ein Clior mit 
Ztiinnn<<!d teülncliinen N'irdl. Di<^ Pre-

leigt i'in»d< Gebot des En'^i'oischv'f^^ ve-n Ean-
'd'.'Mlrv ^verd'.'n >in deriseöbeir W.'ilse d-urrsi 
Lalutls'prccher lhörb.ir genüinch't iverlden, wie 
>die EvÄsisüiiUlNgsi/ede des îöniĵ i?. 

Aristtde Briand 

ist 1867 in Saint'Nazaire geboren. Wl^ dle 
meisten srnuzösisclien Politiker ist er aus dem 
Advokciteilstande hervorgegangen. Er war 
schon viernial Ministerpräsident, und zwi^r 
vou 1lX)N l'iS 1011, 1V13, 191^ l)is 1l):? und 

b i s  ,  . . V .  
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Marburger Nachrichten. 
Maribor, 17. Mai. 

u,. Aus dem Pl»li.icidienste. .'derr Albi?r 
Nowak wurde znui Praktikanten des hiesigen 
Bal)nhof-Polizeilommissariates ernannt. 

m. Tödlicher Unfall, wir schon berich­
teten, sti'lrzte der Soldat Josef Snngl vom 
Pferde und zog sicl) dabei schwere Verletzun­
gen zu. Er uiusite ins Militärspital gebracht 
werden, wo er bereits aul nüchst.'n Tage »er­
schied. ' . . . 

nl. Ein gefährlicher Einbrecher. Der Bäck r 
gehilse Frauz.^t. drang aui Freitag abends 
iliu zirka 7 Ui)r in die Wohnung der Fran­
ziska .U. ein und euliveudete einen !>tüchenla-
sten iul Werte von ?5)(^ Din. Frau'i^'f-k 
ül'erraschte jedoch den Dieb in ihrer Woh-
nuug, wobei e.' zu einer Schlägerei kam. Der 
'^ieb versetzte der Wol)nungsinhaber:n meh­
rere Schläge auf deu Ltopf. Frauz K. wurde 
balü darauf verhaftet ilnd deili l^^^richte übcr-
l^eben. . ' 

nt. Trabrennverein. Die Einteilung der 
Trainingszeit wurde zwischen dem Radsahr­
klub „Edelweis;" und dem Trabrennvereiir 
wie folgt vereinbart und Vierden die .Zerren, 
die einerseits für die Radreunen, anderersi:::^^ 
filr di.' Drnl^reuiu'n traini'ren, ersucht, sict? 
genau danach zu halten. Bis Freitag dsn 

d. sind die für Radsal)rer reservierten 
Zeiten täglich von l2 bis l l uud von liis 
l.''» Uhr. Von Freitag Ulir vormittags.u5 
Sonntag den d. abends ist die Reunbahn 
für Pferde gesperrt. Zu den in den Präposi­
tion!':! veröisentlirl)t'.'n Geldpreisen des Drab-
rennvereineS kouinkeu noch drei vom Vereins 
gespendete El)reupreise ini .l^eadtobren und 
iin Znx'ispänuerennen hinzu. Die Aussichten 
sür alisN'ärtige Beteiligungen sind sehr gute. 

Feuilleton. 

Ronni im Schneesturm. 
-.V ' Bon Jon Svensso«. 

Es war gegen Ende des Winters. Ich 
wohnte damals in Akureyri, einer kleinen, 
reizend gelegenen Stadt ani großen Golf 
lEyafjördur auf Nord-Island. Hoch oben 
aber, zwisÄ)en den Bergen gegen Südwest, 
liegt der ansehnliche .Hos .Hals. Dort wochnte 
eine zahlreiche Familie, die mit nieinen El-
'tern befreundet war. In beiden Fantilien 
jgab ungefähr gleich viele Knaben und 
Mädchen. Einer von diesen war mein beson-
»derer Freund. Er hieß Waldi und war zehn 
^ahre alt. Eines Tages erhielt ich einen 
Brief von ihm. Darin stand geschrieben: 
i „Mein lieber Nonn»! 
^ .Menskag ist mein Geburtstag. Er wird ge­
meiert mit Echokolade und .«buchen. Ich lade 
!dl^ zum Feste ein. Dein Freund Waldi." 

Aus dem reizvollen Vuä, „Sonnentage von 
?lon Svensson. (Verlag 5^erder, Freiburg i. Nr.) 
^ ̂Dieser Nomii", sliqt Peter Dörfler, „ist voll 
syrische und Kniheit, und dvch leuchtet überall ei-
^ne ritterlich tioroelzme Seele hervor. Er ist nie 
?>er „Lausbub", sondern bei allen Streichen t>er 
'feine, liel'e Kerl. Er muß t^r Üamerad dex deut-
!ichW I Zugend ' 

Nachschrift: Dll muszt' aoer sicher konnnen. 
Also vergiß nicht, am nächsten Dienstag! 

Dein Freund Waldi. 

Es war das erste Mal in meinem Lebens 
daß ich eine so feierliche Einladung zu einein 
Feste erhielt — ein förmliches Schreioen! ei­
nen wirklichen Brief! 

Wie mich das freute! und wie stolz ick) da­
rauf war! 

(vieich lief ich mit meinem Briefe zur Mut­
ter: „Mutter, schau mal, Waldi ladet inich zu 
seinem Geburtstag ein! )ii6)t wahr, du .r-
laubst doch, daß ich ain Dienstag nack) .i^als 
reite?-

Die Mutter lächelte und sagte: „Du ill'-n 
nach .?>als reiten? Glaubst du, Nonni, du sin-
deji den Weg?" 

»O, MuUer, ich kenne ihn wie meine wa­
sche. Ich bin ja schon so oft dort gewesen." 

„Jawohl; aber hast du jemals den Weg 
^allein gemacht?" 

„Nein, das gerade nicht; aber ich finde den 
Weg doch. Und zudenl will ich auf Grani 
hinreiten. Du weisjt ja, der findet seinc^i Weg 
immer." 

Grani war das beste und frömmste von 
unseren Reitpferden .... 

Am Dienstagmorgen war das Wetter noch 
gut, dock, nirbt so klar wie am Montag. Ich » 
machte mich schon früh am Vormittag ^eise» 
fertig. Das Pferd durfte ich sellist holen. E-.^ 

sich^auf. der>.Midp. den 

geln liegen Westen, etwa eine halbe Stunde-
von der Stadt. ! 

Bevor ich dahin ausbrach, sagte die Mut:! 
ter: „Wenn du Grani gefunden hast, so 
kommst du erst hierher, nicht »valir'l^ 
.Hals kannst dn dann uni l(1 lll^r wegruteu, 
das ist noch früh geuug." ^ 

Das versprach ich ihr. 
Ich ging in die .Heuscheuer nnd nalnn 

mein Reitzeng, einen kleinen ^luabeuit'!^ 
llnd das Geschirr, voin Halen. D'n Sattel! 
schnallte icha uf den Rücken, das Geschirr v'aif j 
ich über die ^chnlter. Dann rief ich uns.r>! 
Hnnd, den Fidel, und lief uiit iliiu cuir»!; das 
sogenannte ..Gil" (die Schlucht) zuul U'estli. 
chen Bergabhang, bt'eilte niict), sovie.l ich! 
konnte, aus Furcht. eS inöchte zu gu:er Lelu 
Nock) etwas in tu'n Weg konlmen und so luich 
zwinge»!, die schöne Reise au^z.'^^ben. 

Nach einer guteu l,alben Stilude hatte i h 
Grani oben aus dem Berg gesunden. Er lies; 
sich gleich fangen. Er kannte unch ja, uild 
wir waren beide gute Freunde. D^siza!. uiach 
te er gar keine Schwierigkeit ' nd gab sich 
willig dareiil, daß ich ihui das Gefcl.irr au-
l'.gte und den Sattel auf den Rackeu baild. 

Schon war ich im Begriff, auf^^i^st.'j.^u 
nnd heintzureilen. Da besann ich mic , ^ . . 
Ich fühlte wenig Luft, heinizur^i»'n ... 
Weshalb hat die Mutter denn gesa/, ich sol­
le nach >>aus.' zuriickkomnien? Ob i'ir das 
wirklich ernst war? Wäre es nicht ; iet klü-

tM l)ier aus j^lei.ch nack). 

Ich befinde unch ja schon auf deni Wege da-
hiu. Und wozu sott ich deuu heim? . . . 

"'uh nuirs eineit Blia hinunter über deN 
weiten Fjord. 

'.'^oer, du guter Gott, wie duukel w^: der 
.'(^'uuinel dort iin .werden geu'orden! -- Und 
U'ie der Wind von da her sauste! — Es wur-
de mir gauz uuheiuilich. 

Sollte es eiu Schneestuciu sein, der im 
Auzuge ist? — Ja, so siehl es aus. — AH, 
das wäre entsetzlich! 

Ich stieg auf^' Pferd. Fidel bellte bor Freu-
oe nud begaun gleich in die 'Richtung zur 
Siadt lnnabzulaufeu. ^ ^ 

Ich rief ih,? laut zurück. ' ' ' 
Er bliel' steiieu uud u'audte sich um; aber 

er schien bestiiuuit heiui zu wollen. 
Ratlos sas; ich auf deui Pferde und wußte 

niclit, N'ozu ich uiich entschließen sollte. 
Ich schaute gegen Südwest. Dort lag Hals, 

wo die vieleu unlutern .^linder mich erwar­
teten. Dort N'ar Feier und Freude, S^'ioko' 
lade und .^.tucheu, Geburtstag und — Waldi, 
der liel^e kleine ?i^!aldi. Gewis; spähte er jetzt 
schon von deiu Hofe hiuunter nach Nord« 
often, uul zu felien, ob ich :nich nicht bald in 
der Ferne zeige . . . Wieder warf ich einen 
^'lick gen ?c'ordeu. - - Da sah es sehr drohend 
aus. Es wurde dlinller und dunkler, und ^er 

^ uior u fast zlzu^ Sturui geworden. 
Einen ?lugenblick sas^ ich noch ratlos auf 

dein Pferde. Aber danil saszte ich den Enl, 
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m. Scheu qnoordene Pfer .̂ l̂ est.'N' w>r-
^n iu der Meljsta cesta zivei Pferde sch2u, 
wobei 'der Wageuwrrker/ em «soldat, vr-m Wa 
Yen fiel und 'fich melMere^kleim^rc Perl.'Nail' 

"izosi. '' 
m. Berstvrbene in Maribor) 1'1. Mal: 

Gertrnde, 80 Jahre, Private/Pobre-je, 
Vesta na Brezje .^5. -.12.7 Muser Aloisia, 
«3 Jahre, Schulschwester, Strokmajerieva ul. 
il.-,; j^vlarie Anton, 64 Jahre, !>>ondult.'ur der 
e. V., Krecvlna, Praprotnikova ulica 19!; 
t5kchner Karl, 1 Woche, Arbeiterskind, Mlin-
ska ul. 15. — 14.: Silec ^iarl, 74 Jahre, Ge-
kneindearmer, Slovenska ul. Perunt An­
tonie, Iatire, Besitzerin, s^rantenhaus. — 
tl5.: Türk Therese, M Inlire, Besitzerin, Pv-
k>re-ka cesta 7. — 16.: Pesek Beronika, Gospo« 
ska ulica 4. 

m. Kon^.eri im Mvfldalenaparkc. ???org '̂n 
Eonntag findet im Macjdalcnapar'e um Ii 
jl^yr ein Militär:onz^rt mit folgendem 
js^ramm statt: 1. ?^ueik, „Triglav^, Mal.s.^. 
x. j^lotow, Vorspiel. 3. '^^edbal, 

nu-K'^»Pk^lenölut". 4. (^ounsd, „.-^au^t 
' - -V ^nLermez^l'» nu-
via", t?. Ialc, „Ein Abend an der Sav>" 
,7. Urban, „Aus dem Osten", Potpourri. 8. 
Pokorny, „Mo»kva". Marsc!). 

m. 25 ^ahre Chor:neister. Am 16. d^ ver-
v^nflen ^ahre, seitdenl 5>err Emil ,'süll?-
tru^ die Leitunq deö Liedei nundt'^ der Backe': 
lü^ernomwen liat. ^5^er c^ezeichnete ).^er'?in nesit 
d?n Wunsch, der Jubilar mösie noch vielr 
'^^ahre ein treuer Pflcqer des (^.'san-ies dU'i« 
k'k^n und seine deniöbrte Echaffeu^kraft der 
^'IrbLitersän^erfciMit angedeihe.n lassen, ^le-
derbund der Bäcker. 

m. 3te6;v'»ekimarkt. Der Auftrieb belief stch 
om 16. d. auf 554 Schuvine, 7 Schafe, Ale-
yen und S Zicklein. Die Preiöqestaltunq zeiq^ 
t- folgendes Bild: Iun.^lschweine 5 bis v. 
chen 'l75 bis S.'-»«), 7 bis !) Wochen 275 bis 
850; 3 bij! 4 Monate 650 bis 7.'i0; 5 bis 7 
Monate 000 bi? 050; 8 bis 10 Monate 1125 
k'is 12.')0-. ein Jahr alte 1500 bis 17:"^) Din. 
(^in !^iloqramm Lebendgewicht 17.5)0 bi<> 
18.75, ein >.?ilo5rainm Schlachtqewicht '^0 bis 
^5 Tin. (>-ine Ziepe 300, cin Sckaf 250 und 
xin Zicklein 75 Dinar. Der Verkehr war äu­
ßerst reqe. 

m. ??''ne Mrse sür Maschinenschreiben, 
slo îschc und d<»tsche Stenlsgrttphie, so?vie 
Vuchhaltuna fPl-iMZit̂ mterricht) !kvs,Mp l̂r în 

Priilv^-^echranstM Ant. Ruid. Lc-
jflct in Marib'or om ?. IuM 'd. I. u'nd wu. 

vikn- Mcmlate. Einischreiib-u!nl.vn imd Au6-
ikî nfjr im SchrfÄmraischinen^efchMe Änt. 
Rud. Leqat, Maribor, Slovenska ulica 7, 
5l!elephlm I^r. 1W. 

m. Hausbcß^.cr! An? Montaq den 10. d. 
findet um ^0 Uhr im (^i^tzsaale die ordentli-
l^e C'^'^'nernsVersanimlunc^ des 5^ausbesit;erver-
eines fiir Maribor und Umqebunq niit nach-
st?hfnd''r Tacs<'.^ordnunq statt: 1. Bericht über 
die Tätigkeit des Ausschusses im Bereinsjah-
!re'>1-0i?'i. ?. (^'«cnebniisiunl^ des Rechuun^sbe-
!ri6?tes fÄr daS'!^^ahr 1023. 3. Wahl der '^An!?-
jsct)üsse. Wtchl i'.ou drei Rechuunflsrevisoren 

Bestimmung der Mi.tq!ed«^'qebuhr für das 
jJat)r 6. Dermaliqe Lage der .'('^ausbe-
ji 7. s^e'.r <>rellh aus ^lublianc» be­

Fort nach Hals! fort! und das gleich, soust 
^ird auS'd..'r Reise uicht^. 
, endete mein innerer Kamhk. 
te das ^^crd gegen Südwest und trieb 's 
^oran, so stark es nur lausen konnte, ^idel 
jl.»i sti'Mia un^.traurig hintendrein. — 
^ Trotz all dem s^'tten und Cchimen, das 
jmu: in ^"lals winkte, fühlte ich mich doch 
Iiicht glücklich; aber ich hatte mich nun ein-
inial loctenc.!! Stinnnen preisgegeben, 
gn sausendem Galovp ging es dohin. Jetzt 
handelte es sici) nur darum, mein Ziel zu er-
xeichen, bevor der fürchterliche Schneesturin 
innch einholte . . . 

Mch etwa einer s'.alben Stunde war (^ira-
»il in Sc^-weiß gebadet. 
. Die düstern Wolken hatteu sich schon über 

den ganzen .Himmel ausgebreitet. Der Tag 
war beinahe zur Nacht uerwaudelt, und ',e 
-mehr der Sturm an Starke zunahm, desto 
inchr sank meine .'doffnung, seineiu schr'lli^ 
ichen Ueberfall zu entgehen. Wie blind nll0 
^lber den Sattel gebeugt, set>»c ich den rasen-
jden Ritt noch eine Zeitlang fort. 
. ' Grani' schien die tyefahr zu ahnen. Ich 
»brauchte ihn nicht anzutr"iben, er lief von 
selbst, was er konnte. Fidel folgte vflichtniä-
j;ig hintcnnms); die Zunge hing ihn^ weit 
cms dem .Halse. Alle drei flohen wir unt dem 
Mut der Verzweiflung vor dem drohenden 
Tode. 

Wir waren etwa auf eine Viertelstunde 
iWegs dem .Hofe .Hals nahe, c^ekommen, da 
sbrach auf einmal das Unglück mit ass feinen 
^Schrecknissen auf >m? herein. Der Sturm war 

Menden O.rkan aufZestiegeu, 

richtet über verschiedene Stcuerangelegenhei-
ten. 8. .Herr Dr. 2^ivojin Moskonljeoiö aus 
Beograd berichtet iiber die Tarfragen und 
über den Beograder Kongreß. 0. Anträge und 
Allfälligc^ Hausbesitzer! Es handelt sich um 
wic^ige Angelegenheiteii, weshalb wir euch 
höflichst einladen, vollzählig zu erscheine,l. 
Der Ausfchuß. 

* Das Schreibmaschinengcschäft Ant. Nud. 
Legat übersiedelt nicht . . . Infolge mehrfa­
cher Anfragen nnd um Verwechslungen zu 
veru!eide.n, gibt die Firma- A n t. R u d. L:-
.gat. Erstes Spezialgeschäft für Schreivinafchi« 
nen und Miroartikel, Maribor, Sloveuska 
n l i c a  7 ,  b e k a n n t ,  d a ß  s i e  n i c h t  i l b e r  s i e ­
delt, sondern nach wie vor in der Slovcns-
la ulica 7 verbleibt. Näheres im Inseraten-
'teil. 1721 

* Wiische-'At^lier „?'aienciknne". (??n-
ribor, 1). ?^vrnehime bürglc'rliche 
SLr.'iu't- und BabyM'-stlütungen, «seiire mo­
derne Han't>ar!bei>ten.. 

* Kunstdünger für KopMug-ung w Mr-
ten lunic» Feld, für jed? ^enMseort unÄ (Ge­
treide nach erprobter Vorschrift, erhWich 
iliei Z. Tonesc, Maribor, Ale^ks^ndrova 
cestn 35, vVwv oiuch> fachmännische Ratschlä­
ge erteilt werden. 4656 

* Hugo Hugo, der populäre kroatische Ko­
miker, gastiert ab 16. Mai in der Klub-Bar. 

* Cas^ Stadtpark. Jeden Abend svielt ein 
hiesiges Salonorchester von 0 bis 1 Uhr. B.'i 
schöner Witti'rung auch nachmittags von 5 
bis 7 Uhr. Heute Sonntag Frühkonzert von 
chalb 11 bis halb 1 Uhr. ' 

* Niemand vermag es in Abrede zu stellen, 
dak die Früh- und Abendkonzerte in dem alt­
bekannten l^'-asthause Anderle (Koro^ka c. 3) 
cine gediegene und wohlbürgerliche Unter­
haltung bieten. Die Darbietungen der Salon­
kapelle Richter sind ja rühmlichst bekannt. Es 
werden nur die echtesten und besten Weine 
kredenzt, sowie auch eine feine und reichhal-
ige .^inche geführt. Für Biertrinker bereitet 
das s-ilitzer Bock- und Märzenbier, stetv frisch 
vom Zapfen, willkonunene Labsal. Die Prei­
se sind bei den .^^onzerten nicht erhöht. 

^ Gartenkonzerte! Sonntag den 18. Mai 
finden im Restaurant Halbwidl zum Früh­
schoppen und abends grosse Konzerte statt. 
Erstklassiges Programm. S6?onster, staub­
freier, schattiger Sii?garten der Stadt. Wi''ner 
Küche. Gute Weine, l^^ötzer Bock- und Mär-
z?!''''". 4628 

—cn— 

VeUauer NaGeichiM. 
p. Stadttheater. Heute Sonntag wird im 

hiesigen Stadttheater vom Ensemble des 
Marburger Nationaltheaters dasinderspiel 
„Schneewittchen" aufgeführt. Die Vorst^'l-
lung beginnt um 3 Uhr nachmittags. 

ip. Gründung eines Preßvereines. Die^ser 
Tn-ge mnid hi^r >die qrnndcmde Berisla^nimluns; 
'dec' „TislfcvUio diiu^tvo" starrt. Der gm^annte 
V^'reiu wird m burAer Zeit am SloveiN's'ki tr^^ 
Nr. 1 ein Piapierwaroll- Schulr-eq'uisi-
lemg^^AKst '5röist>lien. Zuin Oibmann loes Ver­
eines mur'de Herr Eymincstallpcofess^r An­
ton j>i'olar>iö aowäl'U. 

p. Militärische Uebun-^en auf der Drau. 
Dieser Tage begann das hier stationierte 
Pionierbataillon mit seinen Uebungen auf 
der Drau. Der für die Uebungen bestimmte 
Raum reicht 300 Meter von der .Holzbrü^e 
drauaufwärtZ und ebenfalls 300 Meter von 
der Eisenbahnbrücke drauabwärtS. Alle In-
teresscnf/rn sbesonders die Flöszer) werden da­
rauf aufmerksam geniacht, daß das Befahren 
der Drau im genannten Räume an W rkta-
gen von 6 Uhr frich und von 2 bis 5 Uhr 
nachmittags verboten ist. Die Uebungen wer­
den bis Ende Oktober abgehalten werden. 
An Sonn- und Feiertagen finden keine U«'--
bungen statt uud besteht obiges Verbot infol-
gede^i'l'n nur s'n W''''''agen. 

P. Künstlerische î onzerte. Gegenwärtig kon 
zertiert im hiesigen Caf6 „Europa" unter der 
Leitnng des .Herrn Ledofsky aus Zagreb ein 
h.'rvl'rragendes nnd beliebtes E.'llo-Trio, das 
i.i wohriicl^t tünstlerischer Weise s'ine Auf-
be bewältigt. 

uud iln felbeu Augenblick begann auch der 
Schneefall. ' 

Diesmal war es k?in gewiihnlicher Schnee-
sturni, sondern, wie luan in Island sagt, 
Storhrid, d. i. „der grosse Schneefall". In 
südlichen Ländern kann man sich gar keine 
Vorstellung davon niachen, was daS Heisien 
will. Der Schnee fällt so dicht, das; mau keine 
Flocken mehr unterscheiden kann; man sieht 
nur noch eine einzige zusammenhängende 
sallend'' '^'N^c.sse. 

<vche dein, der zu dieser Zeit drauf;e.n irn 
Frei,.n ist! Alles ringsum ist Schnee, selbst 
die Luft fcheint nicht mehr da zu sein, sie ist 
zu ^ü)nee geworden. Nach Uienigen Sekun­
den '' der Erdboden verschwunden, und 
uian hat unter den Füßen stiebende, man 
t^nnlte sagen flies^ende Schneenlassen, die nuL 
unglaublicher Schnelligkeit vom rasenden 
Winde vorangetrieben loerden. 

Icl? und die beiden Tiere wnrdün in: er­
sten Augenblick wie geblendet nnd vom 
Schnee fast erstickt. Es war, als wenn ich 
nicht mehr Luft, foildern Schnee einatmete. 
Wenn ich versuchte, die Augen zu öffnen, 
tonnte ich nicht einniel den !i?opf des Pfer­
des sehen. Ich sah nichts anderes als Schnee 
und uüeder Schnee . . . 

Pli^t'.lich blieb Grani sleheri. Es schien niir, 
als Hort" ich rechts von ihm den kleinen 7)i-
del- jämmerlich henlen. Ich bückte mich hin­
unter uud zog ihn zn mir anfs Pferd. 

Nun versuchte 0)rani wieder voranzugehen 
Ich überließ ihu voltständig sich selbst, hof­
fend, das; er mit seiner gewohnten Sicherheit 
doch noch den-A^eg.nach^ Hc^s Önde. 

«Wer Rachkichten. 
c. Aus dem Staatsdienste. Die Jngeniei^'.«? 

L.!>lar Juran und Viktor P'letiö sind der hie 
sisien ht.)drotechnischen A^eilung zugel'.. 
worden. 

c. Stadttheater. Nachdem die infolge der 
Scharlachepdemie behördlich verfügte Th'.'a-
tersperre voraussichtlich schon in der nächsten 
Woche beendet fein dürfte, geht am Di.^nstag 
den 20. d. das englische Lustspiel „Niobe" 
(Abonn. A) in Szene. Iugent)liche unter 16 
Iahren liaben aus sanitären Rücksichten kei­
nen Zutritt. Anl Freitag wird das Singspicl 
„Das Dreimäderlhaus", unter AkrtwirkuNzZ 
der Soubrette des Marburger Nationalts'.a^ 
ters, Frl. Lubej, zur Erstaufführung gelan­
gen. 

c. ?^estnahme. Die Polizei hat diese? Tage 
zwei beschäftigungslose Dirnen festgenommen 
und dem .Preisgerichte ewgeliesert. 

c. Besitzwechsel. Im .Herbste des vori?.'n 
Jahres begann man hinter der städ isch n 
Volksschule mit dem Baue von drei Villm. 
!.!.ie ein?, welche Eigentum des .Herrn Ka'f-
vmnnes Drofenik ift, war bald fertiggestellt, 
während die beiden anderen infolge der herr­
schenden Geldkrise nicht mehr weiter gebaut 
werden konnteri. .Herr Wagner, Kaufmann in 
ömarje, hat nnn dieser "Tage eine von den 
beiden Villen erworben und wird sie in kür­
zester Zeit fertigstellen. 

c. Fahrravdiebstahl. Der Arbeiter J^an 
Valek ans Prej^rada iKroatien) eignete sich 
das vor dem l^t'schäftslokale der Firma Ra­
iusch stehende Fahrrad des .Herrn J)scs Ko 
vae an nnd entfernte sich damit in der Rich­
tung gegen Zavoda, wo er alsbald sestgenom-
nlen Werdelt konnte. Der Dieb wurde denl 
t-ieriaite eingeliefert.. 

IZicht rosten! Lassen wir uns nicht von dem 
Pessimistischen „Sitan wird alt!" niederdrük-
ken, denken wir lieber: „Wir wollen ju»lg 
bleiben!" Ovomaltine ist dabei eine zu« 
te .^>ilfe. Eine Tasse Ovomaltine täglich nährt 
ulld hilft uns den Befchwerden des Alters 
wider,>'hen. Eine Tasse Ovowc'ltine hilft auch 
des Tages Arbeit mühelos ertragen. Erhält­
lich in jeder Apotheke und Drogerie. 

dein Schritt mllßte er mit allen vier Beinen 
herulnsuchcn und fi'ihlen, wo er auf dem un­
ebenen steinigen Boden unter dem Schnee 
feften Fuß fasien könnte. 

So ging es lnit vielen .Hindernissen und 
Schlnierigkeiten eine Zeitlang weiter. Grani 
walldte sich bald zur Rechten, bald zur Lin-
keu, um an eiuelu im Wege stehend.'n Liva-
block vorbeizukommen, oder um verborge­
nen Löchern auszuweichen, wo sein Fuß kei­
nen festen Grund fand. 

Schließlich blieb er wieder ftehen; er schien 
nicht N7ehr lveiter vorankoinlnen zu l^'nuei.. 
Es war, als wenn eine steile, höh? Wand 
sich gerade vor uns aufrirt?tete llnd den ein­
zigen Weg, auf denl wir zu unsereui Zi?!e 
gelaugell kouliten, versperrte. Das Tier 
wollte keillen Schritt mehr niach?«. 

Was luochte da iui Wege sein? 
Verwirrt uud-uuerfahreu, wie ich lv?r, 

suchte ich in jugendlicher Ungeduld Grani 
ooranzutreiben. Umsonst. Cr stand wiL fest­
genagelt allf deln harteil Steinboden. 

Da ich aber daran blieb, ihn Nlit den Ab­
sätzen ill die Seite zll stof;en, gab er endlich 
nach, n:achte einige Schritte vorwärts und 

fauk 

Theater und Kunst. 
5iepertoire des NatiskMcheaiers i« M«rwoT 

Freitag den 16. Mai: Geschlossen. 
Sain<t«g, den 17. Mai: „EmridaMribin^. 

?lb. B. 
>So'Nni.''a.g, den 13. Mai: 

Ab. E. 
„CzardaMrftln*« 

Mo«t>t?z, leen W. Mai:.Geschlossen. 
Diont^itaz, den 20. Mai: „Gin Äamc^ durchs' 

9^ldelöhr". M. E. (Prelniere). 

„Ein Kamel durchs Nadelöhr". Am Diens­
tage !o.en 20. Mai wlrd die Äomüdw von F.: 
Llcmger „Ein dairchs NadÄÄHr" in! 
Szene gehen. Diefe .Komödie hatte bei derj 
UraluWhr'U'ny inr Natio-nMheatrr in Proî ^ 
isolche Erifvlge erMt, daiß sie fünfziigmal !bn 
inuner ausverkauiftWN .Hau-se über d>ie Bret-' 
ter giiny. Vor Hulrzem gÄaivzte dieses Stück' 
in' CH-iZogv zur AuWhrn-ng. 

Kino. 
k. Burgktno. Von Motltag bis einschließlich 

M^.^woch wrrd das «aktige Drama Maria 
Tudor", die Liebesgeschichte einer KSnign,' 
vorgeführt. 

k. Äadtkino. Neben dem herrlichen Dra­
ma „Don Juan und Faust" wird Samst,a, 
Sonntag und Montag auch der erste Teil der-
tschechoslowakischen Manöver mtt allen m^»« 
fernen Mitteln, die im Weltkriege gedraucbti 
worden sind, und mit den neuesten Erfindu«. 
gen vorgefüljrt. Der zweite Teil g lang!^ 
'- l̂cnstag, Mittwoch ^nd Donnerstag zur 
Vorführung. .. . 

SVvtt. 
Gp. B. Rapid — «lagensmter Athletik' 

Gportkwb (K. A. E.) Die am Sonntag hier' 
eintreffenden Gäste treten in folgender Auf-! 
stellunn f'n: ^d l̂f Smnouig, KaiA Samon q,, 
Richard WSlbitsch, Konrad Unger, Wilhelm» 
Egger, Richard MeMtzer, Wollmar Rein-j 
hard, Emil Pfeifer, Richard Ailliefich, Hugs^ 
Reisinger und Joses Luxa. Me meisten dieser' 
Spieler vertraten wiederholt die färben ih-^ 
res Landes in Länderspielen gegen Steisr-
nlark, Tirol, Oberösterretch ustv. nnd bilde«! 
den Kern der Kärntner Auswahlnnmnschaft.^ 
Die Mannschaft des K. Ä. C, pflegt moder»! 
nen Fußball nach der berühmten Wieners 
Schule, die von den häufig in Klagenfurt ga-^ 
stierenden Wiener Mannschaften verpflanzt^ 
wurde und die von den begabten Fußballern! 
des .K. A. C. als vorherrschende Spielart auf«! 
genomnlen wurde. Dieses System besteht im^ 
flachen Bodenspiel, präziser Kombinatioai 
von Mann zu Mann, in rasanten MgeLlau-! 
fen und ausgeprägtem Dreinnenspî , dabei! 
verfügen die Stürmer über gewaltige Stoß-z 
kraft und sicheren Schuß. ÄlbstverständlichZ 
spielt die Schnelligkeit, namentlich bei den' 
Läufern und Fliigeln, eine große Rolle. Die^ 
Läufer sind ebensogut einMspielt in der Ver-' 
teidigungsarbeit und in der zweckmäßigen! 
Untersti'itznng des Sturmes. Die stärkste Was-! 
fe der K. A. C.-Mannschast ist die Verteidi-^ 
gung, die durch ihre weiten nnd sicheren Ne-! 
sreiungsstöße hervorragt und schwer zu be-j 
tigen ift. !! l̂e Rapidmannschast wird also alle, 
ihre Aäfte einsetzen müssen, um gegen diesenj 
(Gegner ehrenvoll abzuschneiden. Daß ihr dies^ 
mit ihrer alten, kampserprobten Mannschafti 
bei der Altfopferung, deren sie im entscheiden-j 
den Katnps fähig ift, gelingen kann, daran.ist^ 
glicht zu zweifeln. Die Rapidelf wird d'a^ 
Spiel in folgender Aufstellung bestreiten:-
Dolinschek, Kurpmann, Barloviö, Klippstät- '̂ 
ter, Baumgartner, Pernath 2, Rudl, Tergletz,! 
Pernath 1, KoPöiL, Löschnig. Das Spiel be­
ginnt um 16 Uhr am Rapidsportplatz und! 
wird vom Schiedsrichter Herrn Frankl ge î 
leitet werden. -
: M. O. Das Fußballmatch Rapid — KAC.j 

findet heute Sonntag um 4 Uhr nachmittags-! 
statt. Schiedsrichter: .Herr Frankl. Platzia-' 
spektion: .Herr Bregant. ' . 
: ^ . iarî r — BSK. (BaraZdin.)' 

Der 1. SSk. Maribor spielt hellte «^Sonntag 
ili VaraZdin gegen den Vara^inski sportni 
tlub". ' 
: Motor- und Radbahnrennen in Mnribor. 

Es sei uochinals initg^teilt, daß heute um 24^ 
Uhr Neilnungsschluß sür das Sonntag den^ mit uns durch den ncugefallenin . . .. .... 

Schni'e sanft llnd ruhig in einon Abgrund 25. d.. stattfindende Rennen ist.' Zutritt hat' 
jeder Fahrer Maribors, alich sämtliche Da- , 
wen von Maribor fllr das Damensahren.' 

m cMUllüHUc-lll. Dn Eintrittspreis für die P-rson wurde °uf^ 
12 Dinar festgesetzt, Kinder unter 10 Iahrnt' 
in Vealk'it'mg der Eltern frei. Trainingsze't 

^l)n 18 Ulir ab.' 
eesia Kr. l9. Die Fahrer lverdeu ersuAt, die Leit genau.j 
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Vollsw^rischaft. 

De? EcyuZz? ll ln Oeflerreity. 
V. Gr«H, 1V. Mai. 

T'r dil'ch ?^n Fr îdellÄivert.ray ovr St. 
gcscl̂ 'en^ Torso Oeisterrepch, des-

i.'m L- e 'nc^r '̂t mr SMs'omüner MZ .'M er-
lo ^ r ^ ^.,^e, r îiT'de >e»lrch dir von Eeiipel 
i.n '.)n-,!- er-lviruen VMer>b»'Ud>kredite wie-
d.e c«! -p-.-..M!lt. teiidet aber, wie es bei sot-
ci. îl iiumler der Fall ist, an 
S>.t,l.u<^che und mam^elhaster Widerstands-
trat. 

Pr^^nofe, daß das ^al)r l̂ 2l die 
lsch'.vevste.n Dlid^.vdevmrA'N inv wirlschastllicher 

au Oesterreich stellen wird, dewa>hr-
Üie'iet sich a^.f -schritt und« Tritt. Kaum sind 
dürch d-ie einigende ^rant'enbaisse, die eine 
Ermaß îi'.ug deo 7v rangen aus.-io >? Rappen 
1U '̂ sich brachte, die Äbgaiben an> der Borh'e 
sc^>r>achcr geworden. nl̂ nien schon wieder 
iwelts. '̂)er>tde <^e!he.'lt U-orieemiG-n der Bu'iv-
ieü^anaestell-ten und die e.st^ .tauchte Frage 
der C^,'s-'î n'un<i von Schutzzöllen auf Le-
beu5»r.i'itel, alle Kräs'te der NeIierung in 
Ausspruch. 

D'.e ^^e î'il.'/m^eruuqen ^*r B".mde»-"be-
muten, diüN'ten ^nilt '.'inigen Einschrän^Ml'en 
dr'>ch vegs bcw'-liiqt werden. Na6' dem mu­
rin Schenia wäre ^rr niedrigste l̂ elha'lt eines 

d«r e^eimailnen ösknreiä?i-
ts'äDil 11. MlZVo'i!l«sse 2>? ^,'il»î u^n szt^rika 
Zl'M Dnir), während der (schalt eines Be-
mn'.eim »der Z. îangsllasse sich ci-ulf zirk-a 15 
MNioinien 'l̂ lmoen würde. Diese neuen <He-
HMÄ'r^ö-iMN«ge,ir stelle,» selbstredend eine 
îpes'me BÄ.-t'tun'g für das österreichische 

Bî Tiget dar. Da aber 'die b">dsietären Mehr-
eî ardern'isse. 'nicht mrs dm BöLü'̂ inli'd>kredi-
ten genainnlen M'rden du neu, sieht sich die 
R-Hiem-ny nach Men inöa!li-chen B '̂d-ecknil-siS-
uiahnahNKN I!jm. ^an ^prttht V0!U> einer Ver­
pachtung der Tahaikre>gie, u. s. w. 

Die >!,:n M.iiiMvlM auf^en'ovscne Fra>ge 
der Eiu l̂ihruna vo-n Lelbeu^uii tief Zöllen hat 
in der österr."i'ch:>!^e?l Presse le^ast-en Wi-
bevhall ,ae5i'u^e.'N. '̂t't a^e ^ulach ĵ, Dre­
chen sick g'eis^n die l̂ inisü^rung «der Lebens 
mi'̂ lzalle aus. Ne'beulbei s^, der ^oll'tmn 
diglkeit halber. emMnt, 'das; euch einiige cm« 
!dere Aenieer-lmyen erfahren wer^eu. 
Doch davon unifen irehr. 

Die ^.o-ridersm^ uach '̂ i'nMirvnq von Le» 
kten^nu^ îisssM u'>.'rideu Vau- .Vvei Jeiten 
pe«stM. Die eiijie Seile, ^ sie widert, sind 

die ilne runden durch 
den Vil'uernibun^ ui-'d o"ich leihweise «durch 
^e chnstli-chî in^e Partei vertreten lassen. 
Dtie an>d'?i'e l̂ eite U i>r Ztaa't'. >ter sich kmch 
die Eiu!s.ührun^ vom. Leibeu^uutesollen neue 
Eiuu'.lhi n-qmc'sseu .'>n scheNen ht '̂st. W-ie 'pltrz-
sich>riî  !d«iese înau^pa^kî  ist, aes>t au? wn 
weiter un«ten a-nifa'5te^ten B'-'tra,ch4uln«qen 
k>ewor. ^^uen îssa '̂e sich 'dq'rch die Ni'̂ uh-
rumig '̂ er LOeii Mittel,',alle e!ue PevKiier'UiN'q 
>t.er l̂bcu^eMäslfnlisse unu zir?a 15,7« «n--
aeden wiir'de. Dadurch Acr wurden wieder 
die 'Ge'HMerhe'lMiiqen illusorifch werben. 

siud sMeknide ^ölle: 
Mchl: lX) ^Mssraiueu per Kî qminim. 

Das! n'»gGt pw Pr."^ 
eirWMiss wir K. ?UX>.—. >de,M Wwnut nach 
die W^emW îchsteiler, wodi>r5> sich der 
Preis Kr e«m Kî rain?,in uu,ss. Veî 'wnM 
alnß !K'. 58<X).^ erhöhen mürbe.. Ale'sch .^. 
4Ä^.—, Butter K'. —, Marsta^ne 
IM.—, Mtinia?z K. iper îs-a-. 
q-rwum. Zu? Kiefer Pre^ton ist seî Mi wie 
beim Mc"'. l !d»ie W^reiiU'n-.i'!!chi>?!er zu r- h-
nm, die Wr ncm^e^en«de Artiifel 5^ betrügt. 
Dftirch '̂fe Mridm die VerMe'Ma-
stvn Ulm 10 bis M>zi?!h^. u'a«i, wie oss^u 

nuny von Echu^z l̂len. ^ sM der Zell ^ür 
^vn>selÄous- u.nb Wirkwaron rm îrbti 30 
!l)is 5056 echiihr werden ÄiM, ^ssen 
EiiM'sl)r bischer fn-ö war, 5M se!^t ein ZoN 
van K. 7?<X).— Hmn^nen. Am-U man sich, 
wie 'der ErWi? lstî ser MaM'̂ in?«"n sich ae« 
Aassten wird, sa srntd idî  "Auisu<'ten iu Fi-« 
lnk'.uk;- und ickrts î̂ poNMcher Hî isichit 
recht tiÄ'be. 

Was die erstvren b^trM. w-ivd sich der Le­
ser au>S dem oiben tBaî ten uwb>l lei ht selbst 
ein ^rild um.c!>?n 'können. îc<l wei'ttrMv.'ider 
ld'M'ften a<ber ^die 'leh't.eren sein. Oesterreich be­
sinnet sich sa a!ls Iuid>i'I>trî 'ta>a>t dn'̂ it in ei-
ner schivenu Lafle. Seine ?lu^ul̂ r niuinit 
Wn>d>î  ab, seine HM^delMIau^ wich mi­
nier passiiver ninid eiu Nachl̂ -r nach ieenn an­
derein verWiekt ilhnu seina Erpor!'wö<Kich-
seilten- »durch nransauie '̂ chuw. l̂le. B'im ge­
wisser Sedte orkei-tet umn kenn österreichi­
schen Erport di.M) <<n uiolh'M.-r^achte^ 
Düiinipiu^ c"-<t!a>eq?n, d. nra>n ver>orq4 ^.e 
Gren>z<län'der mit Waren ^u Echtel̂ e-rpm-
sen. 

X Ein tschechoslowakisch-chinesischsr Han­
delsvertrag. Autz Pray wird berichtet, einer 
anutlicheu M>itteilbu>ny Wlselge bat sich die 
chinesische Ne îierumst bereit er^ärt, mit !ber 
T '̂chaslewvjfcr einen ^reuinidschaine- und 
Handelsvertrag a^znfch^eß^, und zivar aus 
ldem Priu^v der Meistibessimstî liua. wenn 
Idlk Tls'̂ echchlawaisei Mr die ^ericht^ha ît 
iihper Vmitvr^tauen imcht die Aeusu'laryeri'chte 
in Anbruch uiurm^t. Die Aou>u?araerilchl4-
?mnwit in (5lhma ülben nur nach ^ranitreich, 
C'na^nî  und ine V<'r>eiu^ten ^taaiten van 
Nerdiauierî  au6. Deu>tsch1!a>nd hat ainjf die 

rĵ r icht'Marlkeit >wre«^ts ver îckM. 
Zu 'dcn in ^t.inq in î'lr^e staitillsiin '̂nlken 
Ver^rajcî Werlhan'dlluinisten wu.rde ^>ei'>atiettS-
rnt Hia«ta als bevMnärhit'î ter Mr îster bei 
>der chinesilselM N îerunq ibeor-oert. 

X Scheitern der rumänischen Anleihe in 
London. Hn der vorqestriqen Schnnq de.^ 
rumänischen Ministerrates teilte Finanzmi-
nister Vintita dem ^.u'qierunflsches Nratian.i 
mit, daß sowohl die neuen Verhandlumwn 
des rumänischen Gesandten in London für 
den rumänischell Staat, wie auch die Ner-
twn^wna«'» des Butarester BürlieruieisterS 
init englischen îlinnzkonsortien zwecks Aus-
nahuie einer kommlnwlsmleihe. für Bukarest 
endqültiq gescheitert sind. Der Beschluß der 
rmnönisi-s,en Neqier.iuq, di? Coupons der 
rumänischen Pm-sriea-''schulden nicht ein^nlä^ 
sen, hat die' '̂oikdouer ^-inau/ikreise qe^en 
'̂nnänien alifgebracht und die Londou.'r 

Bärse beschloß, bis ans weiteres die Notie­
rung der rumänischen Renten .;u streiche.i. 
Die rumänischen Palitischen "nd lnî jsch^sll!' 
cheik kreise Nnd nf'er diesen unerwarteten 
Mißerfolg sehr bestürzt. 

X Schlechte Weinern^eousf<chtcn in Nn-
Mrn. '̂ ast aus ollen ungarischen Wemgebie-
ten lausen sehr unqünstiqe Bernte ein. Den 
größten Schaden hat der ^rost angerichtet; 
dort aber, wo die Heben nicht abgefroren 
sind, sind sie infolge der anhaltenden Külte 
stark zurückgeblieben, so^daß der diesjährige 
Ertrag weit hinter jenem des Vorjahres zu­
rückbleiben dürste. Auf dem Weiumarkte 
macht sich auch bereits eiu Steigen der Wein^ 
Preise bemerkbar. 

Leichte Neigung zur Erfnltung? Ueber-
mäßit^e EnrpNndlichkeit? Schnlerzstillend u. 
abhärtend wirken Massaqen und Waschun­
gen mit echtem Feller's c l̂saflnid! Weitaus 
stärker, aus<neblger und besser als Franz-
brauntjwein! Als Kosinetiknm zur Pslel>e 
d^.r Zähne, des Zahmleisches, des Mundes 
und der K'opshaut seit Jahlvn beliebt! 
Emnt Packung und Postzwrto Doppelfla'-
schen oder 1 Spezialrlasche Dinar, .W 
Doppelfla'sch..'n oder ZÄ Svezialftaschen ?l4 

qejs'lili«', ei-Nle FnldelvrshMWNisi 1M 15?^ zur. Dinar un.d l0 Prl.^.^nt Z^rschlül̂  versendet 
Folig'e lk^^tt>?. Au-ßer den LelbenÄnii'titeszössen ZAp^tiheker l̂ ugeu V. Feller in Stubica 
plmtt niber die Ne'ssiciin'nia noch dii'e ( înl̂ 'U's,-. Donja, C'lsaplatz ??r. 182, Kroatien. 

Hetterteauilges der WoHe. 
Vor kur. '̂lln hriben die Ziegeleien in 

Man'bvr nnÄ Raoi2 niau'̂ els an ''.^tbueli'iul'̂ rn 
ihre Er.^e!ug,mg ein^^esteltt, die Arbeiter cnt« 
lassen nnd öî  Preise wM' um ?f) Prozent 
v.''î 'UL!!^ert, d>cr niienimid elwes <rbiiM!Nit, b> 
. îchi?!N'.'l<^v>eiî e tviit. T'ic'e ^.rilsis Zv>c,r oanz 
MerslüssiiI, denn lualn erMqt leine Ziegel, 
ineinil 't'.ic; ^^rniM'edinl̂ un^ '̂»? 'rehl̂ î. 
Die .?7>^u'tnv0'cher wären d'a c^vwis^ otwN'̂  klü-
lger, deninl sî  nvilrldeir sicherlich v0W dein Au-
M.nibücke au, a'̂ s sie b.'n^ertcn. d^rß die ?.^ce'!:-' 
i'chen Mic heriuiuî u^ '̂hen vttMinen, 
teinein einjzigcn mehr erMgen. 

Ekm's unserer HaudnMätter ineldei so-
cvx'ni, idaß sich iMiere ganze Mnidholzilidu-
stt'ie in einer s'sl)wcr'M> iritî hen La>ge beiin-
d<"t, da die ^!euvPo^arcn au»f die Aiirö?hälz-
chen derart hoch "Wwessen sind, daß dies ge­
radezu on einen sinan^polititchen Äashniinn 
M'Nht. Ä>uS leiemil Grunde s'iu^ea die Ben-
Mn5.'>u'erze>Uiiie ilttt'lner Mö'ßelv MvbreiAiW 
»mV die Leute am Lande greiwir auch schon 
une'der M Feuei-ste'in und Zuiidschwaulw; 
naiuleultlkt) sind aiber die SchUlaq l̂er tüch« 
til-i ain >eer Aöb?it, die uns -mit diesmn uu^ut-
bebrilichelü t^elna ĵch-ar^ ike>s vom ''Xublande 
aus >mu u»ll!a.säihr den hailEen Preis versor­
gen iil'iid dobei seNstredeud auch nach ihr 
bnra l̂''-h.es Au^kaMweu siiinden. -- In iulnig-
lster Zeit s'olten 'UNiierv drei 'grvs^eu Zünd-
IHM^a^rilen ihre Arbeit swrk r^uKert La­
iben, aM» übrigen steMen die ^rzeuaiun'g gauz 
ein. Lehter Tage halben nun die ^e.brilSdi-
rek.toreu am der markenden Stelle Vor­
stellungen <^einacht in der Rich^nst, daß îe 
Monvlvlt'areni wesentlich verringert werden 
«müss.'.î  'di eS a.ni'̂ 'U,st t'I'j'nger deil ganzen 
îln^olOMrs asls dem ?lii5?laude zu bcziv'-

lhen. >e în unsere heiulffche ^undls)alzind»!s-
strie hat u!berba>illpt Seinen Sinn inchr, wenn 
man ^üu'dhäl.ichlM auk dein: Schurulgneswege 
inu 50 Pr^Mit billiger eiiliält. — Jener 
richterst'.ii-ter ist s.'d>och nicht orielltî rt, 
denn der größte Feind der Iiiu^hsM^n ist 
das essltr''ch.e Li'-cht. i?-»d d'ieje-nir-onj, >die !eie 
eile'?,rils.se ^eseuchtun^g mit MiMölzchen in 
".'l>'!!ieu sei5''U' wollen, wecken el'en eüich mit 
ie l̂ir T<>e?e U'. '̂.>î er. Wenn jene Dir Floren, 
d-ch"r einen f^Mar^n l̂ r^g erreichen 
wollen, so niusten sie trachten, drß da-- B'>n-
zkn, der Feuerstein, der B '̂chenschu'enrm, 
n?>wenfsi'ch ess'er 'e-i ' ellMrissl'e ?ich»t ou^ 
'̂ eul ^erei.che der u^enschlichen Errcichbarleit 
'v^rschivin^.l«. 

» 

'̂-"fanntlich ^ursi«'̂  schan sî i uiel̂ in Ia!h^ 
ren die n>ih5g sein sollende Ankd^te, das; 
ein Tscheche 'der (5n't^ '̂sker Anierî s war, 
'"'enn be-'ni Ve-tret^m ^--sssaade^ soll 
ll"'im>^!s schon mit? »Vit îni v«î . nune Ln-
hiniiu^!» (5>ch ?ie. .^err Celuni' 

emp^anaen woi-den sein. Nun ^bellte 
e>5 sich el̂ er ^enen>v, dî ih isov l̂ CoisWwbu? 
>n'l-e <^a>n'a karten und sonisl'ae ^chel̂ 'e î ur 
'?5aihrt n>ach Anier'̂ a veu eiueul gewissen 
Martin B^baim salter Name für „Böhnie") 
el'lhiü'lst'en. ganz asl̂ eselhen lca-veit, d'aß lan^e 
vorher sii?n 5-'S Ialhr ItX'l) .n. ()^r.) schon d'e 
^ermannen Amrî a auiisuch^en. — Nach­
dem man Mn schall seit ^ängn'er Zei-t auch 
allen Ernstes bestreitet, ^.'.s; es ie ein!" Pöl-
^erwanderunlst gaib; daß die TaibochManze 
nicht da war, denn ohne diese wären 5i? 
Türiken kei>î e Tiüriki'u ^oefeil: des; e5 ver 
?,'ran^ Tralke n»"^ -keinie l5li-'î 'el a» î 
n. drg!s. m., v'aro es da n'cht mnl Psake. den 
aan^en ^eischich'ls'nii'terrichlt so lwi'ss zu si-
stier î, alle dî " 'ftriteî n ^raa<'n e'n» 
wei-7ts'',"i bean'tlw-'V'tet sind? ?Im 'knr^e>sten 
wäre slibri- î? die str^ î na i>'n ^eset^ä-
nvqe. wMl sich dia nötige Mase.li'tät un^ 
.sereint se^uMn ^Minent? s>c-zar nücht un­
schwer finden lassen düniie. 

Der Minister îr Valks^etsundheit Hot dî  
Direktionen de? Ällgenie.iink'n ranlkenizäuis^r 
in Slowenien sie-Mmyen, -den ^ran'k«-nswnld 
nn^ die Hälfte heratb.-ui'etu'N', wei'l Bud-
aetinitlrl weiter niM tAiisreichen. Tarob 
entstautd ein straßes l̂ eÄhirei uii'd Laimenw 
e>u?s all<u Liniieu, lch'ch»?, init Vollöl Unre6i« 
te, denn w^r lschaff-t e>? ĵ nvaud. daß er trank 
wird, daß er sich den ^nß brieftt. 'een î,^-e? 
aibhaekt oder unter die Ä^TWonn'ider fo«wmt, 
ohne gleich wt zu seiu'̂  — Ueberd^eS ner-
gessen d^e Leute aar so leicht, daß wir dach 
nur eineu Minister n"?- Pallk^gcsnndlheit und 
noch leinen solcl?en r Nol>k^ran!k!heit'.M ha­
ben! — Wir Wrem dv'her init Riesenschrit­
ten zu den alten BerW wissen ziurÄct, wie 
z. B. .'i<n den Sitten der ^p<!>rm!er. 'die kränk 
liiche a«e>er schilvlääiiti'che îult-er gleich nach der 
Gebnrt a>iu Tavgeti>5-au '̂'ehteil, bis 
sich deren irgendein V'0!l7 eMiomw un^> sie 
«W^raß, oder wie bei den amerikanischen 
H ü t-tenwe riken, uw man si n st !eei? er?van>k-
ten ?lr!beiiter Kllr;erlh'nnd tn den .^ochiossen 
warf; allerdi»VS ist A.'r b-l-ilties bei uns >der« 
umlen schiiver dnrchWr îar, da nur M we­
nig Wölle und >Mr ikeine .^ochösair 'halben. 

» 

dergleichen beihanrtet uian, daß nn^r? 
^e'ängnisse z l̂ n«l'er-r>rllt sind und daß a^ch 
>hier da!-' vewü^ba '̂ Bu'Äget weit i'itl>ewchrit-
t^n wird. Txrran ist aber doch nur das im-
stleich«' Borgten der AnlstaltMr^aren 
sch!'.'Il>l>, denn bei .der 'berüchtigten „Main« 
usana" in -Vemvaie, wo et'liche Prozente dpr 
Eina-e'kerkerten noni der Palizei so lan^e «P'» 
lpri'Veilt werden, >b-.? sie ih ren -freist a.uÄhau-
cheid, n>ie z. B. iiiinaiit die Lsuidiea LsulbiÄe, 
lvduzî ert sich der Stand der SräMnge von 
iellt'isl; w.enn a>lvr die anderen Änistal̂ n nicht 
>eie gls>ein' ' Meil̂ de anwenden, so kann man 
sreiiiich mit dem' voraini?'stethe'henm Mitteln 
nicht dliv Ausla'iiigQN s i'Nden! 

—cn—' > < 

Derelnsnachrichtm 
und AnMndiounoen. 

v. Gommerfest! Die FreiwiWye Feuer, 
wehr van Studenci veran'Mtet am l. Juni 
l. I. ml (^asthause des Herrn Senira em 
Sonimersch, verbunden mit der Erö-Minq 
eilier «Mißen PZastveranda nnd iv?rschieidenen 
Velust'i'tiuugen, wie Tanz, lAemeinloearreh. 
<^Li"iclsrad. I-urpost, Top^rlilaaen, Konsetti-
schlaM nsiv. Die Musik besorgt eine belieibte 
Spelle. Fi'ir gnte C^^en imd Getränk' 
isoogt 'der Gastgeber selbst. Ta der Reingewinn 
der Mzahlutiiig der AutafchUlden nnd der An­
schaffung von träten zufließt, «M» mn 
îlhlreichen Besuch >ge<beten. ' 
v. Endlich ist er da, « er i8. Mai, und da­

mit die Maifeier de5 ^erslwnerung^vereimZ 
der Mugdalenavorsludt inl herrlichen Titz« 
Zarten d^» ^ait^anses Krann in )!iadvanje< 
Ter voll der N vh-.l.r-i.k , ist rot mar­
kiert ?lm ^tralja Petrci trg Standort de^ 
^seftautos. vormittags von 11 bis halb !Z 
Uhr im Magdalenenpark Parkkonzert, aus« 
geführt von der Militärkapelle. 

v. Die Freiw. Feuerwehr in Pekre veran­
staltet aiu 1.^. d. il" t^a/hause des Herrn 
!,tmetiL in Pekre. ein graße? ?^r"lhlinqsfest 
mit verschiedenen Belustigungen. Änfang 1.^ 
U^r. Für ve.'̂ ügliche betränke und gute 
Speisen wird bestens gesorgt. Im l̂ alle nn« 
günstiger ?.":tterung findet Fest am nich« 
sten Sonntag statt. Um zahlreichen Besuch 
bittet der Ausschuß. 

Le^vel»te Uokrollo u. 

L88lmxer kollsäen 
liefert proms't unci zntitlest cjiq 

UMsÜl UlltMl Heim i 
Vel. veikerek 

^xenten ver«!en xesuckt. 37I7 

Selbständige Kanzleikraft 
Vuchhallung, Korrespondenz, slowenisch und deutsch per­
fekt, wird akzeptier». Offerte mit Gehalisansprüchen 
unter „Industrie" an die Verwaltung. 4643 

GMkf Obstwein 
ztrka 2000 Liter, sosorl pr«>iwerl zu verkaufe». Adresse 
in der Verwaliung des Blaltes, 4ßZK 

welke und sSrbige, reln gewaschen und desinfi- K 
zserl hat atizugetien in deltebigeu Quantum Z 

BeleZrgovina z sursvlnami Ivan Sluga, 
Wa»ib»r, î«Äa «ft« Rr> s T«l«ph»« «r. tm» I 

Xog»Isnv«î !is!H?5»An»iLt!t 
Sn I.iudSjsns vvrüesutt 

X »i o tt l.e 
svs LkovsniiL^kvn XoI»I«ndvrg«,vrkv>» 

sllcir ^rt, in xsuzien ^ZxgonZ 
öerA^verlis-OriAinAlpreisen tur 

clen t-lau5becj:Z5k. sc»vje aucti itir 
!n6u8tsteuntesnekniuu^en, lielert 
en L 08 susILnitSseka Xvkl« 
UNÄ Aller ^rt imcl i,Uer 
(Zsttun^ca und emptiedlt be5czn-
äers erMla58igen tiickectloslmva-
liiscden im6 enZlisciien Kokz tür 
Qi»!i1ere!en Snct clen I^-iuRdeäî rt. 
8cdmiecte!ioi?le, Letivgriliotlle unä 

kriauette. 
!5sZ»esnvs?kek?» AnÄsIt K.»L. 
In z.li>d>j»na, «MloZiiesv» ullco IS, 2. StoelC. 

7U meit^r 8-jZliriAen 
loclüei'. >velcke auck in 
leichteren s l̂guZArbeiten 

initlnlkt. — Offerte mit 0ellaltsgn8prüc!ie an l)irei<tc>k 
^mil pollälx, volnjg l̂ encl̂ VÄ. ' 4K6<D 

kc«7vk«<Zl aomtnol 
Wegen libersüllung des Lagers wird eine Partiß 

^s>nsn5elkuks 
zu tief herabgesetzten Preisen verkauft. 4V71 
Nur solange der Vorrat reicht. 

Ivan pototsvknilc, üilarikor» lHIinska uUc» ^ 



>s»» 

Verschtedtnes 

?. Spezlal - Reparaturwertstät. 
te für Schreib-, Necbcn«, ^^opier-
u. Buchbaltungsmaschincn, Ber-
nielfältisiunl^sappcirate ujw. Be-

slle Farbbänder und ^tohlepapic-
re. Echonen Sie Ihre Masckil« 

inen, indem Sie sich nur an ei» 
^nen erfalirenen »Fachmann wen­
den. ?van Legat, dzt. Pra',»lia 
ulico 4, ab 15. Mai VetrinjZka 
,ul. 30 sK'avarni ?.iaart). Tel. 
434. (^gründet 42^1 

Fa^räder! 
kierren- nnd Damenräder. 
Sämtliches Fahrradzugehöc. 
Sichere Käuser ZahlungSerleich 

terung. 
Eintausch von gebrauchten iZ'ü-' 

dern. 
?iahrräder werd<'n a'.'.Zqeliel'en. 
Gcneralvc?trctung der AöLtlic-

Fahrräder sowie folgender 
Motorräder! 

D. S. H. mit engl. ViSierS 
Motor 2^ P. C., 2 Ganq« 
getriebe, Llickftarter, Dhuamo-
oeleuchtung. 

lHumber -HP-, ^ Ga^iql^etrke 
be, Kickstarter, Kettenndertrn« 
gung, Sport- und Tonren« 

s' ^Modelle, (Äeschw.: vli jiilom. 
's 'per Stunde. Jede Steigung 

mit 2 Personen. 
Mrton bis 7 5^P. i' '' 
. lo und Beiwagen, lj (^)an>i« 

oetriebe, Kiclstarter, 9ctleu-
ubertraqung. 

lMod. 16 HP. Geschwind. 
125 j^Nlom. p. St., auch für 

!' Veiwaqen geeignet. 
Äod. Btst Four 7 HP., ideale 

Neiwagenmaschine, Ge schw.: 
^ garantiert 115^ ^iilom. p. Ct. 
'^'.mit 3 Personen Belastung. 
!l'Benzinverbrauä): b Liter siir 

> IM Kilom. 
ÜMod. O. H. V. 31.^ H. P., an­

erkannt schnellste lMim, 
! fchine der Welt. Geschwind.: 

garantiert 160 ^ilom. p. St. 
/Huqhes, orig. engl. Beiwagen 
. >für nnd Tonvenzwi'cke 
s'^f. sämtliche Motorradmarken 
- speziell lieferbar. 
Gtets günstige Gelegenheitskäufe 
"in gebr. Motn'räd?'rn. Indian 
Mod. 192!; mit Swan'Beiwa-
gen, N. S. U. ?^^nttderer usw. 

preiswert. 
ÄZroareft. Mariöor. Slovens-

ka ulica l5. Wi? 
Underwaod, amerikan. iiveib-
maschin^'n nnd '^nbe'^'lire. Be­
standteile. 'i'l'lle Siirteii Tsarbbän« 
der. d'inzige Niederlage der 

^,>Undenvr>yd", ^agrl'b, Me'?nik^-
?a Ulirai. 3710 
jÄmatenrc! P^oto - Artikel er­
nster Marken V. VlNk^iö, Mari-
^ior, Gosposka ul. 2.'^. 

^^er Sommersprossen und Le-
»berfleclen bat, wende sich t'N 
snnch. Adr. Bevw. 
bekanntes Zeitunas - llnterneh-
«»eu, im vollen Betriebe, wird 
»negen notwendiger Uel>ersi<'i>-
^ung günstig veilauft. Auskinis-
ite'erteilt nnt. „l^wldgrnbe 
die Annoncen - (lrpedition Voc« 
^iö, Maribor, Slom?koo trg 1Y. 

Noezess. Schlossermeister sucht 
5iompagnon unt Betrieb<?kapi« 
^al für eine Neparatiirwerlslät^' 

t4e und Schlosserei. Anträge erb. 
hinter ..Schlossermeister" an di«' 
'Bermaltun^l. lu-js> 

Slawen. Sprachunterricht wird 
jNesucht. ?ldressen erbeten unter 
Ängabe des .^^onorars unter 
^.Beamtin" an Vn'. !sU? 

Tüchtige Neisendc, welche nlei« 
iien ^auölialtinigsartikel nnt-
ziehmen, für ganz Jugoslawien 
Ltesucht^ Offerte unter „.^>a?sier 
Gewinnc'nteil" an Viv. Iii,;? 

Kaufmann wünscht sich niit 
>ch00.s>s)0 ^,der j!1. nn G^-
schäft oder solidem Ünternel)"-
rnen Mlttätig ^u beteiligen. -
^efl. Anträae untor „^tapitalo-
jslcherstcllung" an Bw. 1711 

JenlitSlen 

Die Häuser Nr. 4 bis K in d'^r 
Vrbanona ulica, zwei Minuten 
vom Hauptplat^, für GeU'eri's-
^eibende geeignet, verkäuflich. 
Auskunft ^toro?^öova ulica 3^, 
Darterre. .^912 

Modffrn-s Haus Mitte d. Stadt 
^st wegen ?^amriienverliältnisseu 
außerordentlich günstig zu ner-

ufen. Unter (?^t)ifsre „Nur 
an Ve^. ^0i)1 

Schone Realität, zirka !?l1 Joch, 
li-'lt'e Stunde von ^^^iiifermarkt 
fj-vürnteu. D.-Oe.), wird samt 
Fundus instrnctus, darunter Ii'» 
Stück Nindvieli oder oluie, vcr« 
kalirt «'der aetausäN ji^r eben­
solche in Jugoslawien. ?srauc 
Habermutl). Dobrm'li, Völker« 
markt. >30» 

I^cld zu verkaufen nnschliesieud 
an die .?'anptstraf'>e in Pobre/.je 
^'esta na Brezje 5,.'». 

Haus, 2 Zimmer nnd ^üclie, m. 
grossem Pferdestall, bei l'.mbau 
a. als W^chnuu!^ u. ?i'erkstätte 
geeignet, s^met. Obst« und 
Genlüsegarten. Preis 7N.s»s>l) D. 
Anfr. ^lovenska ul. 37, I. C. 

3!) 15 

Realitttten - Verkauf. Melirere 
Geschä?<'^' und Ä^Dlinliänser in 
Ptuf und Wiesen und Aecier in 
nä'' i.'" llmgebung find ver-
ll^ Auskunft gibt uill^ :^s-
ferte üveruinnut die Mcstna 
hranilnica in Plus. 4432 
Arrondierter Besch in So. Mar-
jcta oti Pesniti, bestebend aus 

!^^och Cüs'wiese, 2 Joch Ack'r, 
nnt sri>i)ucn t^'-ebäuden, ist geg. 
leichte Zal)lungöoediugtingen /,u 
verkaufen. '^Irifr. Gajeva ul. 7/1 

Ein stocklu>lie'^ Haus mit bezieh­
barer Wolinnng zu verkaufen. 
Betnavska cesta 23. M.')4 

Wiese, 2>^ Jach, preiswert iU 
verkaufen. Adr. Verw. 4s'»li2 

20 Ivch Wiesen, an der Neichs-
straste, Näbe Maribors, Mi­
nuten von der Bahnsration 'ge­
legen, ist ganz oder aucli in klei­
neren Partien zu verpachten. 
Anfr. Maribor'Ika mlekarna in 
tovarna sadnib konserv d. d. 
Aleksaudlova eesta ti3. 

Schönes dreistiickiaes Haus Mit­
te der Stadt, nilt sreier Woh-
ninig, wegen vebersiedlnng sehr 
billig zu ' verlaufen. Adresse in 
der Verw. 

Berkauf, Pacht. 
Besitz, Sladtnäl)e, Iock?, .Haus 

2 '^inlnu'r, Stallnng. '4st<>.sX>s» 
.^Ironeii. ' -1ti'.>3 

Bef'kpacht unt gi^ös^erer Milch-
wirtscbaft. klein. Weingarten, 
srl)önes Wolnit^aus. 

Glos?ez (Geschäftshaus, sowie 
(^'eschästsablöse, prei!?wert. 

i^Zasthauspacht, l^ieniischtwaren-
»andlung. 

Villen, beziehbar, modern, ütro-
neu i»<><>.0l)s> l'i>^ 
Parknäl)e. 

Rcalitätenbjjro „Rapid", Mari­
bor» l^osposla ulica ZL. 

Stocil^l'.. '^aus, Mniuten v. 
5)anptplat'>, für jeden Betrieb 
aeeigiiet, nnt 2 Bauplätzen, so-
lort beziel)barer Wotinilng, um 

Din. zu verkaufen. An­
frag Vern'. 

Haus mit (^astl)aus >ntd 1 Jach 
Gruud UU1 lnn.s^M <in. Weitt' 
aartenvM mit 1! Iocl, nul 

Din. zu verkaiisen durch 
Troha, Maribor, Sloveu.oka 

ulica 2. 

^XVV^A<k>!<ZXL>GDDE>!^E><L!<Z>GE 

Au kaufen sesucht 

5täu»e Weiupumpe mit Gnmnn 
schläucbl'u. ?lnträge unt. „Wein-
puinpe" an Verw. -!s'.22 

Geldkafse, feuersicher, klein, alt, 
wird zn kaufen gesuclit. Offerte 
fub „M. O." an die Ä^w. 
Prima Blauvitriol uud Stanb« 
schniesel vei sveid. .'^>artiuger. 
Aleksandrova cesla. 4ti:!3 

Au verkaufen 

Ein- nnd Zweispänner. ?^bae-
tons, ^ioupee-, .'i!>andp!ateau<- u. 
ttrankenmaften bei ^ran? ^ert, 
Iugoslovanski trg. neben d?r 

ez i rk-^ a' I p t n? a n n sch Iis t 133.') 

Leichtmo^or.ad zu verlaus.u. — 
Alifr. i.'>erw. 4<M 

Schiine .^?on.<.ertzitlil'r, g:oi;el 
,^innnerspleael, .'^xiligenbild ui. 
Spielmer? sschkine'' Nahmen) u. 
Berschiedeucs. Adresse in der 
Berw. 

Weinaartenftöcke, gesvalteue. ge 
schnittene, rnnde nnd zweinie-
trigc. verkauft billigst Gnilk^ek, 
Maribor, Nazlaaova ul. 25'. 

4'N2 

??eue fauruierte tischen - Zim­
merkredenz billig zu verkaufen. 
Äuctanova 4(j/2, 14. 4M 

«chw«,: 
Fir«»Bgsgeschenl»e. GchMxck-G«» 
««nßäiite. Ilhreu. Yirmuigsklsk» 
d«r. »«schieden« D««e»-
u?d RinD<rl»l<ld«r scht«e Schuh«. 
Aüt«. »orziigliche Wßsche. Schür« 
M. Illlterrvc!:«. 7^«is«''5ff?r. Mu-
stkt«ffr?<m«»!«. Bilcher Aandar-
deiten. Ve»schl«d«nes. 3. vchmidl. 
Aoros>?cesta K. 1. Stock. 4700 

Schreibtisch mit zwei Sesseln u. 
Bücherkasten, weis; eniailliert, 
zn iitanzleizwecken geeignet, zu 
verkaufen. Anfr. Aleksandrova 
cefta 2l/2 von 1 bis 2 Uhr. 4422 

Neir.rassige Wolsshiindin mit 
prima Stammbaun', .'i.^ornickn, 
St. Ilj. 4»"^ 
23 j.snbikmetcr Schnitth-lz, 5.7l> 
lang, 2s> bis 2'» Millimeter stark, 
schöne Ware, ist loko Maribnr 
ltillig zu verkausen. Anskunst 
Alelsaudrova c. 31. 4si2!i 
Wegen Abreise billig zu verkau­
fen 2 harte Betten, 1 .^ängeka-
flen. Betteinsähe, Äüchenkredenz 
il^nchentisch, schiine Frauenklei­
der. Ansr. Miklosiöeva ul. k/l, 
Florjan. 4(^23 

Zl'Abi-Auto, guter, leichter Bier 
siNer, billig im Betriebe, unl 
2s>.s)l>s) Din. zu verkaufen. Bab^ 
ler, 'liu^e. 4tt1(t 

Lichte und dunkle, fast neue 
Herrenan/l'iqe, Somnierkleider, 
Iunlper, weifte Mädchenkleidü, 
schuhe, Sommerbüte, Handar­
beiten, Schmucksachen, Vasen, 
Nippes, Bronzefiguren, Mocca-
service, Likörservice, Obstservice, 
.s^artenpresse, Bilder, Etageren, 
.Eindertischchen, Blumenständer, 
Bischer, Straustfedern. Silber-
anfsatz, Zucterdoseu, Eiorservice, 
grofzer Teppich nnd Verschieden. 
Aleksandrova cesta 19/1, Gang 
links. 4s;i5 

Slyrcibmaschine, schreibt alle 
Sprachen, auch ans Reisen mit-
zunehnien, nm ILl^ Din. o-'r-
känflich. Frankopanova c. 27/1, 
Ieravi5'enik. M»() 

Grosser Bücherkasten m. GlaS-
tiiren, für Bibliothek geeignet, 
1 Bett, 1 gros;er Blasbalg uud 
diverse Gegenstände wegeu Ue-
bersiedlnng bi^ig zu verkaufen. 
Bodnikov trg 2/1. 4tt37 

Gelegenheitskänse! Bilderrah-
nien, deutsche Bücher werden 
vertauft. !>tamni^ka cefta 'i/l, 
rechts. 4f>3'^ 

Weisses Sltarquisetteklcid, Roh­
seidenkleid, braunes Tafsettkleid 
Epougekostiiui, einzelne Schieße 
u. a. wegen Traner zu verkau­
fen. Cankarseva IX/2 r. 4li42 

Schl'ne starke Z^-ensterstöl?e und 
Tiiren nnd eine tieine Ge-
schäft'Zeiurichtung zn haben bei 
Ferd. .s'^artinger, Aleksandrova 
cesta. ^fil4 

vln Zimmerteppich, drei Meter 
lang, 2 Meler breit, ganz neu, 
billig zu verkaufen. Anfr. Mlin« 
ska ul. 24. Part. Zinks. 4tM 

leine, gut erhaltene Original-
Singer i Nähmaschine billig ab 
zugeben. Anfr. Verw. 4tt!')3 

Zwei Melkzieyen fanlt Äitzlein 
und !!!i^olfshund billig zu ver­
kaufen. Pobrexje, Cerkovska -'e-
fta 2!>. 

Gut erhaltenes reines Bett aus 
hartem .'oolz nlit tapezierten 
Einsah nebst Nachtkasten mit 
schöner Marmorplatte. Anfrag. 
Veno. 

Weisses Spijzenkleid für Fir-
?nnng biltig zu verkaufeu. Tat-
teubachova i>/l, reäits. 4Mili 

Ein Kinderwagen nnd gute 
Gt'ige zn verkaufen. Ienkova 
ulica 4/1. 4NM 

Cnqlisches Rakett samt Futte­
ral zu verkailfen. Ans Gesällig-
seil: Tabaktrafik Paula Svet^k, 
Gosposka ulica, uebeu Schwab. 

4K?1 
Einfache .^larniesen, ein dunkel­
blauer Strohhut sehr billig ver« 
käuflicl). 5>oro5ka cesta 19/1, 
Tür 3. ^«80 

Ein hoher und ein niederer 
.^tinderwoqen zu verlaufen. An­
fragen Prazova utica 2/2 reckns 

4082 
«cht»»z; 

iZ«rren'!^il)rrad. Kr«nlt«n-9ahr-
sttlhl. Krankenfaukeuils, Molo» 
gr«ph. verschiedene Vchl«sjs««er-
mviiel, Schlafti««ne. Lauf-Tep-
piche, Linoleum. Teppich, feine 
Doppel. A,u»ert^ecke». K»tze>. 
gute Aodliaar - Afrikmotrttze», 
tchGukelfwijl, Gasuhr. Gasherd, 
Tennisr«t<elt, eingelegle Trihev. 
oerschiedese «nlikea. 5. «chmidl. 
Korosk« cest« 18.1. Stock. 4K99 

Jagdgewehr mit auswechselba­
rem Schrotlaus uud Büchsslin-
te, Ärupp - Svezialstahlläuse 
und eine Flobertpistole. Aus 
Gesälkigkeit l»ei Elektriker Da-
^u^^MljandolU!-cesta. 46l)9 

Fahrrad zu verkaufen. Loika 
ulica 5/1, Tür 7. 4504 
Hoher Brennabor - .Kinderwa­
gen zu verkaufen. Ra/^1agova 
ulica 2.^/1, rechts. 4k^t 
Kinderwagen zu verkausen. Gle« 
dali.^ka 2, Hochwald. 47s)l> 

Neue weine Kiicheneinrichtnnq 
biliig zu verkaufen. Tlalska ul. 
Nr. im Hof rechts. 4707 
Lizitation. Altdeutsches Schlaf-
zimmer, .Herrenkleidcr, Wäsche 
und Schuhe. Mittwoch den 21. 
Mai Uhr vormittags T^'.'l'ac-
jeva ul. 1. 47i)!^ 

Sehr schönes, weißes i^irmungs 
kleid zu verkausen. Nerat, Stri-
tarjeva ul. 1^. 4K86 

Klavier weaen Platzmangel sehr 
billig zu verkaufen. Adr. in d. 
Verwaltnna. 4714 

Stutzflügel, modern, kreuzfaitig, 
billig zu verkaufen. Udovska 
ulica 1/1. 47<5> 

Zwei Schleikfteine, 95 Zentimet. 
Durchmesser, Itt Zentim. stark, 
samt iitnrbel, Lager und Äuhl, 

.Halben prima 23er Wein sind 
zu verkaufen in Lajtersberg. — 
Adr. Perm. 4ttS7 

Schöner Waschtisch mit großem 
Spiegel zu verkauseu. Zu lUi). 
tigen r^ranz H^n?. Kröe-
vina, Aleksandrova cesta 150. 

4721 

Iu vermielen 

Magazin, auch für WerkstStte 
geeignet, zu vergeben. Anfragen 
Lajtersberg 32ß, Tabaktrafik. 

4475 

Nett möbliertes Zimmer mit 
sep. Eingang und elektrischer 
Beleu6)tung sofort zu vermieten 
Krekova 5/2 links. - 45.55 

lokale ''nd zn ver­
mieten. Adr. Verw. 457S 

Möbl. Zimmer an eine oder 
/»wei Damen zu vermieten. A^ -
ksaudrova c. Kl. i 
Möbl. Zimmer für 2 Periotten 
mit Verpflegung zu vermieten. 
Anfr. Verw. 4'i^27 
Zlvei Bettherren werden sofort 
allfgenoinmen. Kacijanerjeva ul. 
Nr.' 17/1. 4«?7 

Nett möbliertes Zimmer nebst 
sehr guter Ha.lsmannskost bei 
einer besseren Familie zu verge­
ben. Ansr. Nazlagova ul. 2i'), 
Part, rechts. 4tt.57 
In Parknähe zn>ei elegante 
Zimmer, auch einzeln, nnd erst­
klassige Privatlost zu vergeben. 
Adr. Verw. 4K5<) 

Tausche schöne sonnige zwei-
zimmerige Wohnuug mit Zube­
hör gegeu eine drei- oder vier-
ziminerige sonnige Wohimng. 
Sämtliche Spesen werden ver­
gütet. Anträge unter „Sonnig" 
an die Verw. 4<;^2 

Lokal, fiir Kesrl'^?s Werkstcltte, 
Magazin. Kan'lei, DravSka uli' 
ca 10, wird vermietet. AuSkiinf-
te ebeudort 1. Stock, Tur II. 

4701 

Tausche Wohnung, groste schöne 
.<»iüche uud Zimmer, mit Bal­
kon, Speis, grofzem Da6iboden, 
im 1. Stock, schöne Aussicht, ge­
gen 2 Zimmer und Küche oder 
1 gros,? Zimmer und Küche, in­
nere Stadt oder Aleksandrova 
cesta. Uebersiedlnng und 
Aufzahlung. Anfr. Meljska ce­
sta 42, ^-»"fgebäude. 4l^)5 

Modern möbliertes, sehr groß., 
schönes, elegantes Zimmer, sonn 
seiti-" ' rein, streng sep. Ein­
gang, wird an zwei Personen 
mit Verpflegung vermietet. — 
Tattenbachova ul. llt, Tür 15. 

4ttW 
Maaazin oder Werkstätte zu vu 
mieten. Vrbanova ul. tt2. 4704 

Vier nett möblierte Zimmer 
mit elektrisch. Belenchtung sos. 
zu vermieten. Vojadnit-la ulici 
Nr. 1«. 4KW 

Zimmer, sonnseitig, in ange-
iiehmer ^'agc. Adr. Verw. 47l2 

Tausche schöne, abgeschlossene, 
sonnseitige Wolznun-^ bestehend 
aus 2 Zimmer, >>iuchc, Sp'iZ, 
Balkon, Bahn- uud Parknähe, 
mit einer et'ensolchen. An'r.ige 
unter „Reine Wohnung" an die 
Verw. ' 4710 

Iu mieken sefuchi 

0b«ch<VC>VI<v<v!r 

Suche leeres Zimmer per sofort 
Zahle gut. Anfr. MikloSi-^eva 
ulim S/1, Klorjan. ' M^1 

Ksutsekutcsbsst̂ G 

un^><sukekMW  ̂

Suche Wohnmlg oder ganzes 
.Haus in Pacht zu nehmen auf 
der ReichSstrahe, sofort. Zuschr. 
erbeten nnter „Zahle hohen 
Zins" an die Berw. 4631 

Schlosserei «nd Re^atsrwer?« 
ftiltte zu pachten gesucht. Anträ­
ge erbeten unter „Schlosserei" a. 
die Berw. 4641 

Wohn'tn,'. 2 bis 8 Zimmer u. 
Zubehör, in Neubau, sucht Pri­
vatbeamte. Anträge unter «Ho« 
her an die Berw. 
Suche mit 1. Juni möblierte 
Wohnung mit Küchenbenützuna 
in der «tadt. Gebe dafür auf 
I. Satz 10.000 Din. Anfr. in d. 
Verwaltung unter „1. Juni". 

4658 

Möbl. Zimmer mit Bedienung, 
event. elektr. Licht, wird von 
feinem Herrn ab 1. oder 15. Ju­
ni zu mieten gefncht. Zahle 
1000 bis 12000 K. Anträge NN?. 
„Möbliertes Zimmer" an An­
noncen - Erpedition VorAö in 
Maribor, SlomSkov trg 16. 

4tt6ft 

Welcher pensionierter, kinderlos. 
Kolonist wäre geneigt, Wohnnng 
zu tauschen? Anfr. Verw. 4703 

Atell»nsef«che 

Pensionist, bewährter Landwirt 
kinderlos, sucht Stelle als Guts­
verwalter oder .Hausverweser. 
Antr. unter „Tamanovi" an d. 
Berw. 4386 

Absl!l»ent der ehemalig. Mahr­
schule in Ljubljana, mit Kon-
tor-, Bank- und Agenturpraris, 
der slowenischen, serbokroatisch, 
und deutschen Sprache in Wort 
und Schrift mächtig, sucht in 
Maribor Anstellnng als Korre­
spondent, Saldakontist, Buchhal 
ter in kleinerem Unternehmen 
nsw. Gefl. Anträge unt. „Ställ-
dig" an die Berw. 4403 

Intelligente Frau fucht Stel­
le als Oberaufjelierin oder Be-
sckiließerin in einem Hotel, auch 
sucht junge Fau als Zitnmer-
sran oder Stubenmädchen Stel-
lnna. Adr. Berw. 4562 

Jntell. Frau sucht Stelle als 
Stü^e der Hausfrau, mit Koch-
Wirtfchafts-, Näh- und Sprach-
kenntnissen, sowie auch ihre 
Tochter als Kammerjungfrau 
oder bk'sseres Stubenmädchen. — 
Adr. Verw. 456^ 

Bessk're, junge, intellig. Witwe 
wilns6?t als Stütze der Haus­
frau, Wirtfäiafterin zu älterem 
.Herrn, jliassierin oder Verkäufe­
rin möglichst bald unterzukom­
men. Gefs. Zuschriften erbeten 
unter ..Ehrlich und strebsam" 
an die Verwaltung. 4593 

x^räulein mit Kanzleipraxis, d. 
slowenischen und deutschen Spra 
che mächtig, Maschinschreiben 
perfekt, wünscht Stelle. Anträge 
unter „Fleißig 35" an die Ver­
waltung. 4655 

Pensionist, 37 Jahre alt, kauf­
männisch gebildet, wünscht als 
Vertragsbeamter oder Reisen­
der bei einer grösseren Firnm 
unterzukommen. Antüge nuter 
„Solid 37" an die Bw. 4876 

Herrschastsdiener, Slawen^ m. 
5- lns ttjährigen Wiener Zeug­
nissen und sehr guter Nachfrage 
sucht Stelle. Zuschriften erbeten 
an Johann Zolger. Koroöka ce­
sta,^ 33, GMaus Wsch. 4687 

Snche Posten als Kinlterstuben» 
mSdl^n in besserem Hause. — 
Adr. Verw. 469N 

Gewesener Staatsbeamter, derz^ 
in Pension, Oekonom, verheira­
tet, kinderlos, sucht Stelle alV 
Verwalter oder Adjunkt. Fraa 
wurde als Stütze der Hausfrau 
behilflich sein. Reflektiert wirt^ 
nur auf freie Wohnung, Behei-^ 
zung und Deputat. Aeträge unt.^ 
„Gehalt Nebensache" an die^ 
Verwaltung. 4674 

Jüngere Mt»e wünscht gute, 
dauernde Stelle als Wirtschaf­
terin. Anträge unter „Wirtschif 
terin" a die Verw. 4716 

Offene AMe» 

Intellia'"te junge Hil . rbeite«^! 
rmnen finden für reine, rribige^^ 
Ai-l-stit sofort Aufnahme .„Vol-' 
ta"dd.. 4292 

Frilulei« mit Büropraxis, sko« 
wenisch-deutsch ,gute Rechnerin,^ 
fleißig, ernstes Wesen, findet 
Dauerstellung. Angebote miti 
Angabe von Referenzen und Gs« 
Hastsansprüchen unter „Strenq 
solid" an die Berw. 417!?' 

Für einen Besitz, 90 Joch, be­
stehend aus Wiesen und Felder«! 
w Oberkrain, suche verläßlich..^ 
gewissenhasten, in Pferd-, Bieh-i 
zucht, Obstbau und Feldardeiti?n i 
vollständig kundigen, verheirate» 
ten Verwalter oyne Kinder, der^ 
auch sel!)ttändig bei der Arbert 
mittätifl wäre, inzwischen seine i 
Frau in der Hauswirtschaft, 
mit Schweine- und Hühnerzucht 
besch^tigt wäre. Antritt im 
Laufe des MonateS Juni. Offer 
te mit Anführung der Vorbil« 
dnna, Praxis nnd l^ehaltsan-
fprüchen an die Verwaltung u. 
„Verwalter". 4403 

Kontoristin, der slowenischen u. 
deutschen Sprache in Wort und 
Schrift mäcl)tig. fowe auch tüch­
tig in Buchführnng und R>.'ch-
nen, wird für Dauerposten Je-/ 
sucht. Schriftl. Offerte rekomm, 
an P. F. Klefisch, izvor sasc, 
Ptuj. 453» 

Damenfrifenrin für Saison 
wird sofort aufgenommen. Zu­
schriften an A. Pepernik, Fri­
seur, Celje.^ 4572 

Fuhrwerkskntscher zur Aushilfe 
wird aufgenommen ?pderfabrlk 
Anton BadlS Nachfolger, Mari-
bor. 46 t 7 

Oelschläger für sämtliche Sor­
ten Oelerzeugung gesucht. Of­
ferte unter „Zeugnis an Verw. 

46i8 

Gute Hausschneiderin, welche 
speziell Kleider und Abendklei­
der tüchtig, schick und selbständ. 
näht, wird auf 14 Tage nach 
auswärts gesucht. Anträge nebst 
Referenzen und Ansprüchen zu 
richten an die Berw. unt. ,.l?>^u-
te Hausschneiderin". 4645 
Tüchtige Mamsellen werden 
aufgenommen. Modesalon lk^un-
ko-Mroiek, Wildenrainerieva u. 
Nr. 8/2. 4678 

Männliche Bertrauensperson, d. 
bei der Arbeit mit Hand anlegt, 
findet dauernden Posten. — 
Schriftlich zu melden unter 
„Arbeitsam" an die Vw. 4684 

Ein Lehrjunge niit guter Schul 
bildung wird bei ganzer Ver­
pflegung aufgenommen. K. Grä-
nitz, Gosposla .467' 
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Klewe? Anzelger (Forisehung) 

Offexe Lielle«. 
5twderfräulein, qan^ perfekt in 
Psleqe und Erzichvnq. mit best. 
Rl^erenM. suche für nlein 2-
iähnqes Anträge an 
Ella Zastreb, Rokova 2. 
Z. St. links. 4''»12 

^Ehrliche Vcdienerin, die schön 
Boden bürstet und Zimmer aus 
rämnt, vlm 4 bis halb K Uhr 
s,esucÄ. Somitng frei. Doktor 
Kicmlk;, Brazova ul. 9. Lohn 
7M K. 
^Nette iilnqere Bediea^n wird 
iso^t aufgenommen. Vt. Hoba« 
-cher, Slomkkon trg 12. 
«ararbetter, Hesetzte^ ausgelern 
^ter Gerber, mit Maschmenar-
^beitm vertraut,.für Lederfabrik 
-w Ingoflawien qesucht. Zuscksr. 
runter Mwiffenhaft" an dî  
lAnnomen - Expedition Hinka 
?Sax, McnÄor. 
jPerfeNe, tüchtim H«mSschncidc 
^riv wird g^ucht. Untt!r .Mai 
i W" an die Vevo. 

Ilorrefpimdenz 

xyrSulein, 2:^ Jahre alt, aus 
.jutem d-Tuse. mit Ausstattung, 
später etw. VcrmSgen, wünscht 
mit bcnerem, sicher angestelltem 
Herrn b. Zl) Jahr, bekannt zu 
werden. Nur ernstgemeinte Zu« 
schrksten mit Lichtbild unter 
„Mai lVS4" an die Berw. 

JlMqe Mtwe, sympathisch und 
sehr häuslich, mit nett eingerich 
teter Wohnung und etwas Ber 
m5qen/wünsM zwecks Ehe Be 
kanntschuft mit Herrn m. siche 
rem Einkommen, «uch Profes 
siî nlsten, nicht unter R.'i Jahren, 
Witwer mit .'̂ ind nicht ail-Zge-
schlössen. Zuschriften. unt. 
hes Hnm ''an die Berw. 46ki? 

iTüchtifle Arbeiterin, keine An 
^füngerin, wid sofort aufflmom 
-men. Modesalon Alekfandrovn 
j cesta M/2. . 47ll» 

i Gesticht intell. Wirtschafterin, 
. slowenisch, deutsch, die gut kocht 
tund näht. Angeb. unter „R" 
l an die Berw. ^ 472l) 

Vefwche«-'verloren 

!AtM bnrihgeglmgene 
! Wws 

Bieneu-
. , Srme find" gegen gute B?» 

'kohmwg an dm Besitzer .H'tnS 
NoNer, Laftersberg Nr. 7l), ab­
zugeben. 4k;l)5 

Nuhige, soliiie, arbeitsame Mit 
we wi'lnscht mit sicher onqcstels-
tem Profe îomsten Elie 
bekannt zu werden. Anträge u. 
„Ernstgemeint" an die Vw. 

8cilo«oi.^or. V0IWM8 mo 

Alio om »es?«??. 5S90 

tienerslvettretunxx iür 6en 8I^Z-8tsst: 

«AVK 
Ts>r»d, »«»«lullt»'»» ul.«, p»r««?rs. 

Intell. hübsches «^rSulein mit 
1s» Jahren wünscht ehrbare Ne» 
kanntschaft mit jungem, gut situ 
iertem Herrn. Ausck^en unter 
„Heiratslustig" an die Verwal­
tung. 4705, 

Jüngere. Witwe wünscht mit ei­
nem Herrn mittleren Alters in 
gemeinsamen Haushalt zu tre­
ten. Anträge unter „Witwe" an 
die Veno. 47l7 

G iE aim»«ei«r«« Hilliß ««d 
f«chg»«Stz n«r öt» 

WWW W 
«v» Slo«iA»o teg IS. »» 

 ̂ Achtung! 

n »rr«»z»>Z!iiL-St»IIe 
sichte NeUheileir^bis auf weNeres zu biNige» 
> Weifen im Manufakwnvaren-Geschäst Alsl» «O-
h«ch^, Martbor» Ateksandrooa cesta 9. 44W 

GK»,Mchtlle..Snoch<«, Mts. PorzKla». , 
 ̂ Leder^Kgkft uî  bezahlt Kestens 

MA?belte?;iiIwrî » 
».,P»tkrscheIb». «15 D,<»sl 

 ̂ Leinen «ch' Nh l̂iefert jede M»»ße bAiist. N90' 

A 
lte Fensterftvtke und Mllgel 

jedoch w gut erhallenAn Zysland^ftnö dtl 
W'abzugeben. — Anzufragen 
Äli lex<m»rOV« eeUtM 51. 

Meribor. 
4585 

riMk «t MMr Hkluilllel 
auk bestem (Darkte m der Vojvodina an der 

I 

z5a»iaio«iv»« 
vr. K. Add»il» 

i^kliZrtunjzs., ^ast-, Oi^tlcuren. 
KI«U»«K 

5reiluktxxmnz5tik. — Kurse, 
k încles von 7 Satiren sucii oiine ke^Ieitunx. 

I 
flMlit. IHM 

»klettichlek 4Sä0 

V. KovsL, l.oK!eo uliea 14. 

WiMlWSÄZ 
7>,eib such! eventuellivnkauN phaetons, cinzer«agen, ein- und Z««i 
pitalsl̂ msligen ttsiozm- spSnner, Summiwagen, neue und gedko»cht« «et» 

4f.31 

iion mit >Valdinduftrie und vampkiäge. — lnter 
essenten mögen ihre Adresse senden an Schmolka, 
î nnoncen-Cxpedltion! Novisad  ̂ kuioski put 2. 

M-kk 
ist in kleinen und größeren 
Mengen zu haben bei Isi­
dor Copetli, VojaZniSka 
ulica 5, zum Preife von 
40 Dinar per 100 Kilo. 

Natur.Eis ifl 50°/» billiger als das Kunfl-Ets. 444V 

» Wcha«; 5emmttl«g » 
PhystkaNsch-dtSlische Köhen-Al«ra«staU. 
1000 Weter über dem Meere. 2 Stunden von Wien. 
Chefarzt Dr. Fr. Aansy. Alles Nähere durch die Pro­

spekte. Frühjahr und Kerbst ermäßigte Preise. 5704 

Achtung! Sehr D«te Gawmttuer 

sind zu haben im Gast-
Hause Iftdor Copelti» VojasmÄa ulica 5, von l0 
bis 14 Dinar per Liter. — Ileber die Gasse 1 Dinar 
billiger. 4447 

Intelligentes 5rSuleln 
die schon bei Kindern >var, vird 
ZU meinen zwei Töchtern (Z'/, 
und 11 ?ahre) bei sofortigem 
eintritt aufgenommen. — Okkerte, 
(Zehaitsansprüche, Photographie 
und Zeugnisse sind an Solomon 
Sonnenderg, Sudotica 3K5 zu 
richten. 45S5 

ZAuto Zntereffenten! 
'̂Besuchen Sie unser Avsstelkungslokal in Maribor, Aleksandrova cesta 19, 

^ w welchem ständig neue und alte Automobile, Prima Marken, zum Ver-
. kaufe auSHesteltt sttld. Ebendort sind auch zu haben: Motorrüder, Radio-

Apparate. Schreibmaschinen usv. — Theoretischer und praktischer Fahr-
^ Unterricht wird erteilt. Ueberfahrene, jedoch nur tadellos erhaltene Wagen 

werden zum Kommissionsweisen Verkauf übernommen. 
V»^ «om5oz îoL vkoik«uißv. ^ 

 ̂Gtoinschegg, R. VeUkan, .̂.5.° " 

Wls. VRillll 
von k?a>vatten, kemden 
küten, Kappen, Sack-
tüchern, Strümpsen.Spa-
zlerstöcken und pa^ü-
Merten im Modegefchäst 

S. VMMM » tt. 
Maribor, (Zosposka ulica 26. 
Vie schönsten Neuigkeiten. 

lagernd. /Anfertigung von ttutokarosserlen us«: 
Sämtliche l̂ eparaturen in allen Sattungen >Vagen! LakSy.! 
rungen bei ttutos und >Vagen Verden iadeNos durchge-
tül)rt und zu diiligsten preisen übernommen. /Y4Z 

Streichet nur mit Inertoll 
D. R. Pat. * 

Wasserabstoßender schwarzer Schutzanstrich für Beton and Eisern, 
einzigartig bewährt gegen Feuchtigkeit, Säuren, Laugen, Damptoi 

über und unter Wasser oder Erde, zu haben bei 37H 

Med« & Zankl, Gosposka ulke, 
Kemindustriia, Meljska cesta 12J 
NSIAÄSlSWIÄlZlAllKlt? llSSISI 

/H^ilanzsSviger »uchbalter virb? 
von einem großen Anttr^ 
nehme« sofort gefnchkti 

Offerte mit Zeugnisabschriften unter »Ledensffel̂ qh' 
1909" an die Denvalwng, des Blattes. 

Baumaterialim 

Lckünez x^oües 
VlsemSl6e 
ist veZen Abreise svtokt 
2uverkguken.^u besichtigen 
dei I>ke6oZ. (Zosposka ul. 33 

Linoleum, Asphaltiemnßen, Ayloltth-Fußböden^SpeDtet̂  
mittel gegm Msje, zur Trockenles»ng 'fe»hlerMlms»i 
und gegen Saus- und Solzlch»amm. Vtpßpl 
Dachpappe» A«beroiö» Solzzemeî  Teer̂ -Karl 

Asphalt, Gips, Bttmnen und f» Ne»» 
UudUan»Ie» ItomveUstn»«!?»»« 

I«. 2i«il 

rboll,»«,^ 

«GlW»>»QV» «G»e»^O. 

(Mit doppelter SohlH 

Nuderleibc^n 1 

NegemnMel! 
Schirme! Striimpfe, Schul)e; SpazierftSlkej s!-M'1 

Kauken Sie am diltigsten des '4(Vl 

s 
lakob lial), Slavni 

i' e., 

MiMllMer WIMi ä. S. 
leleLramm: Mklbsu Ttisfon 264. (A. D. za Fodizanje Mlinova) 

• • Gegründet im Jahre 1911. 
Übernehmen MühJenncubautcn und Rekonstruktionen nacli unserem bestbewnhitem 
System. — Erzeugen sämtliche Müllercimaschinen, deren Bestandteile und Einrichtungs­
gegenstände zu kürzestem Liefertermin und günstigen Bedingungen. — Stflndipes Lager 
sämtlicher Maschinen, Ganz-schen Walzenstuhle und „Ofner Meteor" Mühlcnsteiiicn. —• 
Seit unserem Bestehen richteten wir mehr als 3t) inländische Handels- und Tauschmühlen 
mit täglich1/! bis 12 Waggon Leistungsfähigkeit ein, mit welchen Arbeiten wir die schönsten 
Resultate erreichten. — Tugenieurbesuche, Kostenvomnschliigc, Projekte auf Wunsch! 
Walzen abschleifen und rifklnl 907 Walzen abschleifen und ritfein! 

R E P A R A T U R E N  
aller Gattungen elektrischer Maschinen, / 
Transformatoren und Apparaten liefert 
unter Garantien erstklassiger sowie auch 
fachgemäßer Durchführung ichnellstens 

die modern eingerichtete Fabrik 

Jusos). SIEMENS d. d.v Zagreb. 
Kanzlei: Draäkovideva 23. Adresse für Sendungen; 

Telephon 8-84, 28-82. ZAGREB-SAVA, lodastifegeMse.' 

«c I 

VVe^eri l̂ eäu îerun^ äe? sAmtikcke »»»»»»> 

A°ZsdWMM. 

tief unter 6en Linkoukspreisen lld^eZ^e^en. I>kur prim» (ZusUtSt. QröSte /^usvgdl, det'̂  

. WOkISk^Ärsvs essw A 
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SSWNKSSSSNSWNKS 

Kckwng, «fokin keuts 
»»«, ln Oen keriHcl,. ml««> In <I« 5»,« V»«»«»«» ^«» le»«««» «tlSKir?", 
>v<) man bei beliebter ^usik 6le scliönen /̂ benäe cles Monates kröklicti verbringen kann!. 
cileick^eitix teile icii 6em geekrten padlikum mtt. cjsL lck 8iimt!ic»ie UotulN t̂en Hut äss moä«rn»te renoviere unä. 
del vojlslanclixer k^erttxs^eüun  ̂ e» neuerticd t>ei<?inntxxeden un6 zmxleick mit einem Q«tenle«t ervttnen veräe. 4725 

MlW> M.̂ ZU'IMAW 

yDM lesii?sn 5Ze Ä»isn 

uno sie «s«!en »lkî s«>en 5dm. 

?o»v 
pokSIo iü  

vrkTkrivkio 

rem 24 

SrolteZ Lisrten-ttÄnzert! 

Uvtsi BWM 
I1eute5onnt»g?rüksckoopenli.ad«n«l5. 

( » k S  ? ? a n k o p » n  

Klavier Konzett 
mit modernem Aar-Prognamm. Ersiklasstge offen« Wei« 
M 4S bis 60 Kr. per Liker und Flaschen«ew«.zu 80 bis 

^120 Är. Auch Gssrorenes. täglich.  ̂Ts empfiehlt sich 
470Z JviM ^otol. 

5aî ^?okiu»« 

Soi»m»de» 

SlsmmSbet 

ZMroiiiSdsl 
TavettteeeiPWhl 
BeMvare« 
Teppiche — 

Dochange 

Mvbewoffe 

Beitftdm» 

prlvst̂ l<ljni!c îî  ̂

/Aufgenommen verclan, «lle Kranke mit ^usasbme 
.Oeisteskranke mict mk sn5teeleentlen l(rsnkkejten 

bekattete Kranke. 

kSHie »«rvk«»»!. 
preise Wr xan^e Pension, susxenommen Sr̂ Uicbe 

Veksn<!Iunx: 
l/ Kls««e'vin ISO-. ». vin !S0-—. M. vin 85-—. 

5dttl Preis 
«ckriRsr, GO»»GO 
«ttea SS, PirchMtz^U» 

Freie Beflchttgung l 
«ein Äauszwangi 
Preislisten gratis t 

sonäeni nur ver »edüne ?>ro«oel̂  »uk Vvrmaxva. 
u. zesunoe ̂ skne k3den 

vili. vervenäet nuk 

!! !lkdef»lî «rdSititek 

«n pinchwollem ave« U» 
s»s»rt t«t»»bar. t Mi,» 

12 
»o> De» 

eizende Neuheiten von 
FirmungMeldem 

Empfiehlt zu tief reduzierten Preisen, Alois Äobaeher. 
SLaribor, Aleksandrooa cesta 9. 4494 

» e. S«lbe »«m Meirfch«»-, 

>>.Geld«K»se D. 7  ̂
geqe« Gch»«»«»> 
!lxtrasta''Ie Sorte v. IS*—» 
r̂«lfi Wa«ze»t»«b<t«« S.7 SG«j 

MottO«ttlßer D. I.--» 
te«v«l»er D. P«Wetz 
ge«en Melder v. NUchil̂ e 
7 L«. A«lVer MN VeflÄqell»»s< 
V. 7'Sß»qegm A«etfG« D.7*>D, 

j W<«derverKS«fern Nabatt. 
. . v  ̂ D«san» per R«ch«»hme 

neelonsr5ko cIruZtvs zs ssv i «««»«««« 
- , . ̂  ,. «V. . , >„^>te!"chem.LiboralorIum 

»rscsms > ielje:enii!ks potrede « ««»«-. P«t.wi«. 

^ ZsMsb. 0kszilv»!c-»s 25 ' 
leleiflkon dir, Z-S1. lelesrLmm /̂ clresss: ../̂ ?ed". 

Wanze«, MM 
Muse, MMens 

«ttsincheevrobte» 
rad  ̂wiik  ̂VerMffmqSmtttel̂  
für wesche ttßkich ^aakirii?  ̂«in-
kußm! «egm A«Ni»- u. A«ßd-
MS«s«'D.7.>G. «eDe« M»tte» 
D. 7 L«. S<»lbe s«»KD. 

zu Kausen gesucht.-AnirSge 
unter ^urtettaaben" an ye 
Berw. des Blattes. 47Ä 

IMWMM 
in 8Sckea .̂un<t»k?S»i« uaä 

8wt» Htt̂ t̂isden.>d«i i 2ö78 

?«?«>. ko»»i»el» 
k'kiaeiLiuozlcs uiici t7. 

VW. Seteptzo«vo^Wd»^z»,»eekaM^eB. 
! erbeten a»M. Pußl̂  Giieß. E«w »«K;OO 

Wr 

detMsmIea^MvWMimKî tGcluidclw.QlltOÄiteo, 
tAmttßkttir: 

«I« 

ßisqer: Isved c«?/i«msrko. 4649 

Verkauf bei: MOtzte. Raiw»  ̂
v. ZMNl̂ L.̂  ' 

Ubersiedlungsanzeige 
Ich erlaube mir tfem-p^fc* Pubttkum hiemit anzuzeigen, daß 

ich meine 

SPEZI ALWERKSTXTTE 
von der VraiOVl ullca 4 in die 

Vetrlnlska ul. 30 (Kavama Zlgärt) 
verlegt habe. 

Gleichzeitig gebe ich dem p. t. Publikum bekannt, daß ich 
meinem Sohne Ant. Rud. Legat, Marlbor, Slovenska ullca 7 
als Fachmann und Spezialist nicht mehr zur Seite stehe und ich 
daher für Maschinen, welche ihm übergeben werden, nicht mehr 
hafte. 

Das p. t. Publikum höflichst ersuchend, sich weiterhin ver­
trauensvollst direkt an mich zu wenden, zeichne 

hochachtungsvoll 4686 

IVAN LEGAT 
•rstc Spailal-RaiNMlHrwarkitlitta für BUroMtchliiiii 

Marlbor, Vatrlnjska ullca Nr. 30 (Kavarna ilgart). 
V Telephon Int. 434. 

Oss ^(?/z/s^'b7?^s§c?/Z2>?s/Z9ssc?/!Z/t /?uc/. I^SASk üds^s/scis/t i i / S / z t . . . . . . .  ? ^  

m6/?5'/ac?/?6?' >^/7/^aA6n l/nc? um ?^6/'^6c?/zs2uns^67r vo^subsus^s» Aidt c?ts .^7'. /?vv. 
.Les^at, ^^stss Z'^62?ia2A6sc?/zä/t /ÜT'Sc?/?/'6tdmasc?/t/n6n unc? Lsa/'ibof'» S2ovsns/ca 
u^ic?oe 7, d6)<an7Zt, ciaS s/e ̂ /e'^7' , soncis/'n nac?/! Vts vo,' cis^ S2or?6ns/ra u2loa 7 
v6^ö^6/dt. — Oase^dst s^T'O/Ses I)Q.(767' von nsus/? U5?cZ s^6d/'auc?/kt6n Ao/i^stdmaso/llnsn dssts?' äian-
^ 6 ^  i 7 ? 6 n t Q l - ,  ^ ! ^ 7 ? c ? 6 / ' l l ' O c ) c i " ,  ,  . § ( ? / ! « / ? v O a ^ o s ^ ^ a p / Z S ,  
7^/>6^/2c7o/!c^>uo/56^, //e/tlos^T'a^/zsnd^Stts/', /tO/?/S7'mas<?/z/^6/?, S^eis^i/ts/?!'tLi7iclS0/lins»»^as-
s6^2c)e?/?67', F'a/'^dä/ickS/' unci ^a^'Ö^isss/z /ü?' Ao/l7'6idmasc?/?/n6n Systems, ^o/i^sn/xz^ls^s, 

""^DaT^/kso/t^aAspa^ls^s, K^ao/es/xz^/s^s, lsao/zs^a/ZiST'/cl^dsn, Atsm/Zs^/aT'dsn. A^6M/?6^^tsssn, soVis s«Zmt^tc?/k6s 
Sü7'c)masc?/z/,!67?. — t/sös/'na/lMS von ^spa/'atu/'s^ unck Aeln/Auns^en FQ^omaso/kinsn, 

s2oll^6n/sc?/'k67' l^na 7'^/?67i. ^o^tcis Sec^ienunF, dl22tS^ste /'^stss.^ 
K L. I) L'6 >1 T', L'/)62^ta^S^sso/?ck/^ /ÜT* L^<?/?7'stdmas<7/?/nen unci sü/'oa/'tt/rs^, 
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